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Liebe Leser;
ab Februar nehmen wir 
keine elektronischen Bank­
einzüge mehr vor!
Alle erteilten Einzugser­
mächtigungen werden un­
wirksam!

Rechnungen können ab 
diesem Zeitpunkt nur noch mit Überwei­
sung erfolgen. Informieren Sie bitte auch 
Ihre Kinder oder Betreuer über diese Maß­
nahme, wenn Sie die Überweisungen nicht 
selber erledigen. Der von den Banken ge­
forderte zu betreibende Aufwand der Um­
stellung auf SEPA ist für ein Kleinstunter- 
nehmen wie unseres nicht zu tragen.
Ab sofort gelten diese Nummern: 

Commerzbank Hannover 
BIC: COBADEFFXXX 
IBAN: DE 95 2504 0066 0521 955501

Wenn Sie per Dauerauftrag zahlen, in­
formieren Sie Ihre Bank über die geän­
derte Höhe des Bezugsgeldes! Es sind 
viele alte Beträge eingegangen, deren Ein­
zahler wir anmahnen müssen. Helfen Sie 
mit, diese unnötige Arbeit zu vermeiden. 
Haben Sie für das laufende Jahr bezahlt? 
Bitte überweisen Sie jetzt, damit keine 
Mahngebühr entsteht.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
Christiane Giuliani

März
März, März, M p ? , ,
Olle Tage schinner werd’s! W  w
Die Sträuchla warn schunt wieder gnen, 
Schnieglöckla blühn 
Und nicka schien
Bim, bim, — wu ies derr Winter hien?

O linde Luft, ^

O Märzawind, w
Wie hoot uffdiech schunt längst gehufft, 
Moan, Froo und. Kind.
Und olle Welt! Derr Pauer rufft:
„ U ff’s Feld, u ff’s Feld, y y

Der Winter hoot pankroot gemacht, 

Die Sunne lacht,
Weg ies derr Schnie,
Märzhasla hopsa ei die Hieh! “ 
Derr Winter zu semm Stucke grief 
Und lief und lief

Doo koans's kenn flinkem Moan nich 
gcm,
Doas hoot a klenner Stoar gesahn.
Nu, hurcht ock, woas doas Stada fefft: 
„Lah schien gesund du Honswurschl du. 
Du altes Heft, loofzu, loofzu!"

Ernst Schenke f

Einsendeschluss
fü r alle Artikel der April- 
Ausgabe ist Freitag, der
21. März 2014

Heimatkreis-Treffen am 27. April 2014 in Solingen
Die Vorbereitungen für das Heimatkreis-Treffen in Solingen sind nun weitgehend 

abgeschlossen. Ich hoffe, dass noch möglichst viele Teilnehmer nach Solingen kom­
men. Hier das jetzt festgelegte Programm:

Sonntag, 27. April 2014
Geselliges Beisammensein im Tagungsraum des Restaurants Steinhaus im alten Bahn­
hof.
11.30 bis 13.00 Uhr Feierstunde
Musikalische Einleitung mit Duo Ella und Lotte Hartke, Preisträgerinnen im Landes­
wettbewerb Jugend musiziert.
Grußworte von Oberbürgermeister Norbert Feith und Jutta Graeve-Wölbling, Heimat- 
kreisbeauftragte. Sie wird näher auf die Entwicklung der Patenschaft seit dem Jahr 
1955 eingehen.
Musikalischer Ausklang
13.00 bis 14.30 Uhr Geselliges Beisammensein, Gelegenheit zum Mittagessen
14.30 Uhr Abfahrt mit Sonderbus
14.45 bis 17.00 Uhr Besuch der Goldberger Heimatstube im Stadtarchiv Solingen, 
Gasstraße
15.45 Uhr Weiterfahrt
16.00 bis 17.00 Uhr Besuch der Ostdeutschen Heimatstube, Sandstraße 18
17.00 Uhr Rückfahrt zur Tagungsstätte
Ab 17.00 Uhr Geselliger Abend, mit Maria Bruchmann, einer Kindertanzgruppe, 
gemeinsames Singen schlesischer Lieder. Unter Leitung von Siegfried Goedel 
Gegen 20.00 Uhr -  Ende der Veranstaltung I

Der Eintritt kostet 4 Euro pro Person. Der Preis schließt ein: Programm, Sonderfahrt 
zur Goldberger und Ostdeutschen Heimatstube und die Einlasskarte.

Anreise mit der Deutschen Bundesbahn: an Hauptbahnhof Solingen (Ohligs). Wei­
terfahrt mitdem „Müngstener“ (Regionalbahn) nach Solingen - Haltepunkt Grünewald, 
Fahrtzeit 7 Minuten, Ticket Preisstufe A.

Damit die Gaststätte genauer planen kann, bitten wir um kurze Anmeldung bei:
Stadt Solingen, Büro des Oberbürgermeisters, z.Hd. Doris Diefenbach,
Rathausplatz 1,42651 Solingen oder Tel. 02 12 - 29 02 208, Fax: 0212-290 2209, 
e-mail: d.diefenbach@solingen.de

Jutta Graeve-Wölbling 
Heimatkreisvorsitzende

Osterausstellung
Zu einer Osterausstellung lädt das Museum für Sächsische Volkskunst im Jägerhof, 

Köpckestr. 1 in 01097 Dresden am 12. und 13. April 2014 ein. Gezeigt werden Weiß­
stickerei, der seltene Hirschberger Nadeltüll, eine der sieben seltenen Nadelarbeiten Euro­
pas, und gestickte Ostermotive. Diese feinen Handarbeiten wurden gefertigt von Elisabeth 
Brauer, die die Techniken am 12. und 13. April gerne erläutert. Ch. Giuliani

Kalender Sonderpreis 
solange der Vorrat reicht

Jetzt je
€  6 , 0 0

inkl. Porto 
und Verpack.

Zu beziehen über den Buchversand 
der G o ld b erg -H ayn au er 

H e im a tn a c h ric h te n

Leserbrief
Hier kommen unsere Leser zu Wort. Sie 
haben den Wunsch, Lob oder konstrukti­
ve Kritik zu äußern? Hier sind Sie rich­
tig. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
bzw. Änderungen vor. Die Leserbriefe ge­
ben nicht immer die Meinung der Redak­
tion wider.

Betr. G.-H.H. 64-02, Seite 19
Als ich in der Februarausgabe das Ge­

dicht „Dar biese Troom“ las, erwachte in 
mir die Erinnerung. Wir lebten noch im Ba­
rackenlager. Es kann im Jahr 1948 gewesen
sfiJh llll L w i '  » e in  Heimatabend ange­
setzt. Mit derri Lehrer Kumpcr und seinen
Kindern hatten wir den „biesen Troom “ in
Szene gesetzt. leb spielte den Kolle. Als 
Kolle aus dem Pocht fiel, landete ich unge­
wollt in einer Waschschüssel. Da saß ich 
nun völlig verdattert in einer Schüssel m it­
ten auf der Bühne. Das war dann der nicht 
geplante Höhepunkt des Abend.

Walter Schwach
Heckscherstr. 2 a, 20253 Hamburg 

Tel. 0 4 0 -4 9  41 13

mailto:d.diefenbach@solingen.de
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Aus den Heimatgruppen
G O LD B ER G Im Paradies der Frühlingsblumen

Wer den mächtigen Riesen Frühling, der 
in unser Land einzieht, verstehen will, darf 
ihn nicht nur an einem Sonntagnachmittag 
belauschen, sondern Tag um Tag muß er die 
Weiten der Natur, die auch in der enge der 
Heimat zu finden sind, zu erleben versuchen.

Die herrlichsten Frühlingswunder wird 
der Sucher im schlesischen Land finden, 
wenn er von der Ebene zur Bergwelt em ­
porsteigt. Und kann er sich den Eingang 
ins Reich der Berge wählen, dann mag er 
nach Goldberg kommen, um von dort in 
den Wiesen und Wäldern, in den Tälern 
und an den Hängen des Frühlings Blumen 
in fast paradiesischer Pracht zu bewundern.

Von dem alten Bildstock an der Kloster­
kirche zu Goldberg führt ein Weg durch 

F elder hinein in die Höhen von Haasel. 
R /ährend die weißen Frühlingswolken am 
blauen Himmel vorüberziehen erreichen 
wir den Wiesenbach, der zur Katzbach eilt, 
und mit ihm die vioietten Kerzen der Pest­
wurz (Petasites officinales), deren Blätter 
sich erst entwickeln wollen, um dann zur 
Sommerzeit ein einzig grünes Dach zu bil­
den. Wo dieses üppig wuchernde Gewächs, 
das unter seinen großen Blättern kein ande­
res Pflänzchen aufkommen läßt, zum

Sprossenden Gras der Wiese übergeht, 
liegen die goldgelben Polster des M ilzkrau­
tes (Chrysosplenium alternifolium), die 
von den hellgelben Tupfen der hochstenge- 
ligen Primeln (Primula elalior) überragt 
werden.

Bescheiden, unter dem Gezweig der Er­
len versteckt, ragen vereinzelt aus den mo­

dernden Blättern des vergangenden Jahres 
die unterschiedlich gefärbten Blüten des 
Lungenkrautes (Pulm onaria officinalis) 
empor. Hier leuchten sie rosa, dort violett 
und da schon blau.

Am Bach entlanggehend, erreichen wir 
den Laubwald, der sich durch den Märzen­
wind noch nicht zu neuer Pracht erwecken 
läßt. Nur die Haselsträucher blühen, und 
am Boden leuchten die himmelblauen Ster­
ne des Leberblümchens (Hepatica triloba). 
Unter die Blätter geduckt, fast noch in der 
schützenden Hülle der M utter Erde verbor­
gen, liegen die braunen Blüten der Hasel­
wurz (Asarum europaeum). Dafür zeigt 
dieser Wald im Mai und Juni des Frühlings 
Kleid in bunter Farbenfülle und doch in 
zartester Harmonie. Solange noch die Son­
nenstrahlen durch das Gezweig freie Bahn 
zum Erdboden finden und dort Licht und 
W ärme verbreiten können, erblühen Schat­
tenblumen (Majanthemuin bifoium) und 
Maiglöckchen (Convallaria majalis).

Das ist die Zeit, in der die Menschen am 
häufigsten den Weg zum Walde finden; 
denn kein noch so schöner Blumenstrauß 
der gärtnerischen Maiglöckchen vermag 
den Blütenduft zu verbreiten, wie eine 
Handvoll Blumen dieser Art, im Schatten 
des Waldes gepflückt. Schier unerschöpf­
lich sind die Mengen der Glöcklein, die die 
Haasel birgt. Und doch wird von der Natur 
auch dieser Reichtum nicht ganz ungestraft 
den Menschenkindern hingegeben, denn 
kaum ein Sammler entgeht nach einigen 
Tagen den Schmerzen, die ihm ein Holz­

bock, der sich ins R eisch  eingebohrt hat, 
verursacht.

Wenn dann die Blätter der Buchen sich 
ausbreiten, um das Sonnenlicht abzufan­
gen, dann welkt und vergilbt unter dem 
Schattendach des Gezweigs das Pflanzen­
leben. Nur jene Wunderfmder der Göttin 
Flora, die das Licht meiden und die Dun­
kelheit lieben, fühlen nun, dass ihre Stunde 
gekommen ist, um zum Leben zu erstehen. 
Ohne den Schmuck grüner Blätter steht 
vereinzelt eine ockergelbe, gespenstliche 
Netzwurz (Neottia Nidus avis) und hier 
und da wühlt sich eine fahle Schuppenwurz 
(Lathraea Squamaria) empor. Es ist, als ob 
sie das Licht scheuten, weil sie wissen, 
dass sie andere für ihren Nahrungserwerb 
sorgen lassen. Fällt doch die Schuppen­
wurz die Haselsträucher an und zieht durch 
Saugwarzen aus deren Wurzeln die Nähr­
stoffe, die sie braucht.

Wird fortgesetzt 
Für Sie gelesen und entnommen aus

„Rübezahl Kalender 1926“, S. 69, CH. G.

Goldberg-Haynauer 
in Bielefeld

Am Sonntag, dem 13.04.2014, um 15.00 
Uhr in der Gaststätte Sieker-Mitte in Biele­
feld erfreut uns Herrn Reinhard Ludewig 
mit seiner Ziehharmonika. Gemeinsam 
möchten wir den Frühling herbei singen.

Ihre
Ursula Geister 

Heinrich-Heine-Str. 10 
33719 Bielefeld 

Tel. 05 21 -3 3  41 66

HAYNAU
f Nachruf

|  Elisabeth Grieger
Die traurige Nachricht vom Tode unserer 

Haynauer Heimatfreundin Elisabeth Grie­
ger haben wir erhalten und sind tief er­
schüttert.

Nach einem Schlaganfall mit schweren 
Schädigungen wichtiger Lebensfunklionen 
konnte sie sich nicht wieder erholen. Kurz 
vor der Vollendting des 85. Lebensjahres 
wurde sie am 18. Februar 20 i 4 in 
Halle/Saale von irdischer Pein erlöst.

Wir haben eine treue Freundin verloren, 
die sich mit allen Fasern ihres Daseins una­
blässig mit dem Geschehen ihrer Geburts­
stadt Haynau verbunden fühlte und sich 
darüber hinaus mit vielen Einzelheiten nie­
derschlesischer Kulturgeschichte beharr­
lich auseinandergesetzl hat.

Mehrfache Publikationen in unserer llei-
maizeiiung gingen auf Initiativen von E lis ­
a b e t h  G r i e g e r  z u r ü c k .

Oft ist sie auch mit nach Schlesien ge­
reist; so z.B. nach Haynau, Petersdorf, die 
Hermsdorfer Mühle u.a. und bekam neue
Anregungen für ihr Tun.

Mil ihrem Tod ist eine Bewahrenn vieler 
Erinnerungen, auch aus unseien eigenen 
Kinder- und Jugendlagen in Schlesien, nun 
verstummt.

Elisabeth Grieger
Foto: Hannelore Frankenberg , liernka- 
steler Sir. 24 a in 12088 Berlin

Die Kommentare früheren Alltagslebens 
zwischen Neiße und Oder werden fehlen 
und Manches bleibt uns jetzt für immer 
verschlossen.

Iin Namen vieler Haynauer
Carl Findeis 

Straße des Friedens 14 
99192 Neudietendorf

Die letzten Tage von 
Haynau

Tagebuchaufzeichnungen von August 
Werner. Haynau 20.01. bis 09.02.1945

2. Fortsetzung aus 64-02, S. 23 
8. Februar 1945

Ich versuche, bei meiner Schwester Ein­
gang zu finden. Das Haus (Gartenstraße -  
Weikert) ist verschlossen. Alles Klopfen 
und Läuten ist ohne Erfolg. Sollte Laura 
schon abgereist sein? Aber ohne mich zu­
vor zu benachrichtigen? Kaum denkbar. Ich 
beruhige mich endlich mit dem Gedanken, 
dass Erika mit ihrem Töchterchen Doro­
thea bei ihr war und Laura somit nicht ohne 
Hilfe und Beistand ist.

Als ich vom Dienst im Lager zurückkeh­
re, wird mir gesagt, dass Pohls mit dem 
Ersuchen, zu ihnen zu kommen, zu mir ge­
schickt hätten. Als ich gegen Abend ihrer 
Aufforderung naehkomme, finde ich ihr 
Hau« verlassen. Wie ich höre, sind Pohls 
nach Hirschberg abgereist. So habe ich von 
dem Ehepaar Pohl, mit dem uns langjähri­
ge Nachbarschaft und Freundschaft ver­
hauch nicht Lebewohl sageir können. Wir 
sollten uns in diesem Leben nicht mehr 
Wiedersehen!

Anfang dieser Woche habe ich -  mit Ur­
laub aus dem Lager -  Besuch in Kaisers- 
waldati gemacht. Ich treffe dort natur-
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gem äß auf eine gedrückte Stim m ung. Ich 
bringe A bschiedsgrüße von Käthe. M utter 
D aum  ist erleichtert, dass Käthe diesen 
A usw eg gefunden und dam it ihre K inder in 
S icherheit gebracht hat. Im  G utshof steht 
ein  L eiterw agen, der zum Treck zugerichtet 
ist. M ir kom m t so recht zum  Bewusstsein, 
w ie diesen lieben und guten M enschen zu 
M ute sein m uss, wenn sie m it einem  w inzi­
gen B ruchteil ihrer H abe auf dem  Leiter­
w agen ihr G u t m it der Feldflur verlassen 
m üssen. Ich kann m ir wohl vorstellen, dass 
dies über die K räfte m anchem  der tüchti­
gen Bauern gegangen ist.

Vorigen M ittw och gehe ich zu Fuß nach 
L iegnitz, denselben Schm erzensweg, den 
m eine Tochter m it ihren Kindern vorigen 
Freitag  gezogen ist. In Käthes Heim  ist es 
still, öde und eiskalt. K önnte ich für meine 
L ieben nur alle m it so viel M ühe und Fleiß 
zusam m engebrachten Vorräte, alles was die 
W ohnung an Lebensgütern und teuren An 
denken birgt, in S icherheit bringen. Doch 
nich t den k leinsten Teil davon kann ich 
m itnehm en. D er fünfstündige Rückweg 
durch den Schnee wird für meine, schon 
gestern bis an die G renze in Anspruch ge­
nom m ene Kraft, zu schw er werden. Ich 
nehm e als Rückw eg die Straße über die 
D örfer und finde ihn w ider m einer Erwar 
tung fast schneefrei. A uf dem ganzen 
M arsch schallt m ir bedrohlich naher Ge­
schützdonner im Rücken.

Teile von Bauerntrecks kom m en mir ent­
gegen. Es sind etwa 20 W agen auf dem 
Rückm arsch nach ihren Dörfern (hummeln 
Kunitz). Sie wollen w ieder heim , wollen 
nicht ins Ungew isse, in Kälte und Hunger, 
in die Frem de! Sie wollen w ieder heim  und 
sie fahren w ieder heim m it verbissenen Ge­
sichtern, im m er m ehr dem tiefen, gefahr­
vollen todbringenden Dröhnen entgegen! 
N ichts als heim  wollen sie!

Ein Bauer erzählt mir: ln  unseren Dorfe 
liegt au f der Straße ein Toter. Ein Zettel ist 
auf seinem  Rücken befestigt des Inhalts 
„Plünderer, erschossen vom Ortsgruppen- 
ieiter“ .

Schnelle und gerechte Justiz? -  Kriegs- 
recht?

Nach langem  M arsch heim  gelangt, be­
gebe ich mich sofort auf die Kom m andan­
tur. Der K om m andant, ein F liegeroberleut­
nant, R itterkreuzträger. Thm melde ich, 
dass ich die Straße über die D örfer nach 
Liegnitz fast schneefrei und ohne jede Ver­
w ehung angetroffen habe, diese also für 
H eereszw ecke passierbar sei, während die 
„H ohr S traße“ schwere Schneeverwehun­
gen, an deren Beseitigung hunderte von 
M ännern am  W erk sind, aufweise, die jeg li­
chen Verkehr, besonders den mit schweren 
Lastw agen völlig lahm lege. In den 
S traßengräben lägen viele W agen, die, ab- 
gerutschl vom Wege, um gekippt verlassen 
w orden seien. M ir wird darauf clie gleich­
gültige A ntw ort erteilt, clas sei ihm, dem 
K om m andanten, b ek a n n t

Im H inausgehen frage ich, warum da der 
Verkehr nicht schon um gelenkt sei? Eine 
etw aige A ntw ort bekom m e ich nicht mehr. 
Vor dem  Rathaus habe ich einen für mich 
erschütternden Anblick: Angestellte des 
M agistrats bringen große Aktenstücke auf 
den Platz vor dem G ebäude und zünden sie 
an! Für mich das untrügliche Zeichen, dass 
die S tadtverw altung mit einer baldigen Be­
setzung durch den Feind rechnet.

Bis in die Nacht glostet das Feuer vor 
dem Rathaus!

Ich melde mich auf der Polizei, treffe 
dort fremde Polizeibeamte in Unterredung 
mit dem provisorischen Bürgermeister, 
Tierarzt Dr. Peetz. Er äußert sich den Poli­
zeibeamten gegenüber, als ich das Zimm er 
betrete: „Ich hätte dann die zweifelhafte 
Ehre, den Bolschewiki die Stadt zu überge­
ben! Nein, meine Herren! Ich habe keine 
Lust, mich von diesen Herren an die M auer 
stellen zu lassen!“

A uf meine Frage, ob die Wache auf dem 
W asserturm noch nötig sei, erwidert m ir 
Dr. Peetz (oder war es einer der Beamten?)
„Die Wache ist aufgehoben!“

Ich nehme den Heim weg über die Pro­
menade. Es ist kaltes, stilles Wetter. Die 
Sterne funkeln. Der Geschützlärm im Nor­
den ist seit gestern nach und nach in ein 
unaufhörliches Getöse übergegangen.

Es lässt mir keine Ruhe, ich besteige 
w ieder im Schein meiner Laterne den Hop­
fenberg. Da -  der Funkwagen, der eine 
W oche lang am Fuße des W asserturms 
die Nachrichtenüberm ittlungsstelle geleitet 
hatte, ist verschwunden.

Die Tür des Turmes steht weit auf. Ich 
bekäm pfe das Grauen, das mich änfällt, als 
ich dröhnenden Schrittes die m ehr als 200 
Stufen em porsteige. Auch oben auf dem 
Rundgang keine M enschenseele. Und nun 
in furchterregender Einsamkeit bietet sich 
mir von hier oben, 70 bis 80 M eter über der 
Stadt ein Anblick, dass mir das Blut in den 
Adern stocken lässt.

Im Osten und im Norden hochflackernde 
Feuersäulen, glosende Brandherde. Ganze 
Ortschaften stehen hinter Liegnitz, bei Par- 
chwitz, zwischen Lüben und Steinau in 
Flammen. Und in diesem brennenden Vier­
telkreis stehen Dutzende von kämpfenden 
Batterien, wovon das unablässige Aufblit­
zen der M ündungsfeuer zeugt. Schon ist 
zwischen dem Dröhnen des Kanonendon­
ners das scharfe Tack-Tack der M aschinen­
gewehre zu vernehmen!

Der Feind ist weiter vorgedrungen!
Der Kam pf nähert sich unserer Stadt!
Ich steige vom Turm hinab. M eine Füße 

sind so schwer geworden! Auf einer Treppe 
halte ich für einige Sekunden an. Der ganze 
Turm wirkt wie eine gewaltige Glocke, die 
das Kampfgetöse dumpfdröhnend wieder­
gibt. Es ist grauenerregend!

Die M itternacht ist herangekommen. Ich 
werfe mich angekleidet ins Bett. An Schlaf 
ist nicht zu denken. Gegen Morgen gewah­
re ich ein Nachlassen des Kampflärmes 
und schöpfe neue Hoffnung! Ist es gelun­
gen, den Feind abzuschlagen? Ich schlafe 
ein und erwache erst gegen 8.00 Uhr. 
Schnell eine Tasse heißen Kaffee, ein Stück 
Brot und hinaus. Die ganze Stadt ist im 
Aufbruch!
9. F eb ruar 1945

Überall übernächtigte, verstörte Gesich­
ter. Der M arkt mit Trecks angefiillt, denen 
man die eilige und kopflose Flacht ansieht.

Im Lager allgemeiner Aufbruch! Es soll 
geräumt werden!

Ein Flüchtlingszug steht auf dem Bahn­
hof bereit.

Ein Kommando der SA-Männer geht beim 
Abtransport zur Hand, so dass ich abkorn- 
men kann.

I Ich gehe zu meinem Bruder Wilhelm in 
I die Weidenstraße. Auch hier eiliger Auf­

bruch. Die beiden Töchter wollen den letz­
ten Zug über Kohlfurt zur Flucht benutzen.
Ich helfe beim Abtransport der sechs Kin­
der und des zahlreichen Gepäcks.

Vor dem Bahnhofsgebäude ein ungeheu­
res Gedränge, ein wirrer Knäuel. Plötzlich 
wird der Bahnhof von feindlichen Tiefflie­
gern mit Bordwaffen beschossen.

W ir retten die Kinder in eines der Häuser 
am Bahnhofsplatz. Nach dem Fliegeran­
griff geht es in Eile ans Verladen des 
Gepäcks in den bereitstehenden Güterzug, 
der bereits überfüllt ist. Eine harte Arbeit, 
die Kinder und die Gepäckstücke geschlos­
sen in einem Wagen unterzubringen. Es 
geht nur mit eiserner Ruhe, indem man 
seine Nerven behält. Ich freue mich über 
meine Nichten, die ihren klaren Kopf be­
halten.

Neben unserem Zug ist ein Zug mit 
Heeresbedarf, Geschützen, M unition und 
dergleichen eingefahren, eine böse N ach­
barschaft für die vielen Hunderte von M en­
schen, hauptsächlich Frauen und K inder 
auf dem Bahnsteig. Und meine A hnung 
betrügt mich nicht!

Plötzlich wird der Bahnhof g esch lo ssen ^^  
Eine Granate reißt eine M auerecke der 
Holzfabrik weg, die polternd herabstürzt.
Ich nehme an, dass russische Panzer auf 
der Lübener Straße bis vor Vorhaus vor»e- 
drungen sind und auf den Bahnhof feuern.
Ich schreie: Kinder runter! Eilends flüchten 
die Frauen mit den Kindern die Treppen 
hinab in die schützende Bahnhofshalle. 
Wenn jetzt ein Geschoss in den M unitions­
zug trifft, ist alles verloren. Zu unserer 
Erleichterung gibt die Lokomotive des 
Heereszuges Dam pf und der Zug verlässt 
langsam den Bahnhof.

Das Verladen der Flüchtlinge geht in 
großer Eile weiter, bis der Zug anrückt. 
Vieles Gepäck bleibt auf dem Bahnsteig 
stehen, darunter ein Bettsack m einer b e i  
den Nichten. Wie schmerzlich werden sie 
ihn mit seinem wertvollen Inhalt vermisst 
haben. Mit Mühe nur hatten w ir noch einen 
vollen Kinderwagen meiner Nichte Ilse auf 
einen Tellerwagen des schon im Anrollen 
befindlichen Zuges heben können.

Es ging zuletzt alles so schnell, dass 
mich von meinen lieben Verwandten nicht 
verabschieden konnte! W erden w ir uns alle 
noch einmal im Leben Wiedersehen? Oder 
war das eine Trennung für immer? Ich be­
gleite meinen Bruder W ilhelm in seine 
leere, verödete Wohnung. Seine Frau, m ei­
ne Schwägerin Bertha, ist mit den anderen 
Kranken aus dem Städtischen Krankenhaus 
nach Plagwitz bei Löwenberg transportiert 
und damit in vorläufige Sicherheit gebracht 
worden.

Der Lärm vom Lübener Schlachtfeld lebt 
gegen Mittag wieder auf und m acht meine 
Hoffnung auf eine W endung der Lage 
zunichte. Ich eile in meine W ohnung und 
packe die nötigsten Sachen, K leidungs­
stücke, Wäsche und noch vorhandene Le­
bensmittel in Koffer und einen Rucksack.

I Am Nachmittag verlassen auch die 
meisten Bewohner unserer Sandstraße ihr 
Heim, um den letzten Zug, der in Baud- 
mannsdorf bereitsteht, zu erreichen. Unser 
Haynauer Bahnhof liegt unter ieindlichem  
Feuer und hat den Verkehr eingestellt. Für 
Kranke und körperlich Behinderte soll ein 
W ehrmachtsauto eingesetzt werden. Und 
dieses Auto ist nicht gekom men. Es hat
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wahrscheinlich infolge feindlicher Einwir­
kungen nicht kommen können.

Noch imm er sehe ich Familie Lehrer 
Friedrich M ertens verstört auf dieses Auto 
warten. Frau M ertens ist schwer herzkrank 
und Fräulein Anni M ertens lahm. Wie dann 
M ertens doch noch aus Haynau herausge- 
komnien sind, ist m ir nicht bekannt.

Bei unserem Hause, Sandstraße 8, fährt 
ein Personenwagen für den Stadtinspektor 
Rieger mit Familie vor, der beauftragt ist, 
wichtige Akten der Stadtverwaltung Haynau 
nach Hirschberg in Sicherheit zu bringen.

Ich besteige nach Einbruch der Dunkel­
heit noch einmal -  zum letzten M ale -  den 
Wasserturm. Wird fortgesetzt

Eingesandt von
Elisabeth Grieger + 

ALT-SCHÖNAU
Das Schloss in 
Alt-Schönau

Das Schloss in Alt-Schönau w ar vor dem 
JKrieg und nach der M achtergreifung der 
^Nationalsozialisten eine SA-FUhrerschule, 
während des Krieges wurde ein Elektrobe­
trieb aus Berlin dort wegen des Bom ben­
krieges angesiedelt. Das Schloss überstand 
den Krieg, brannte aber einige Jahre nach 
dem Krieg vollständig aus. Urkundlich er­
wähnt wird das Schloss erstm alig als

W ohnsitz derer von Schw einichen im 17. 
Jahrhundert. Das repräsentative Tor zur 
Schlossanlage in A lt-Schönau ist baufällig 
geworden und wurde nun durch Stützen 
stabilisiert. Von dem Brand des Schlosses 
wurde es nicht beschädigt. Vom Bockteich 
aus ist heute nur noch die Ruine des

Schlosses in A lt-Schönau zu sehen. Der 
Bockteich war bis zum 2. W eltkrieg von 
hohen Bäumen um geben, die später abge­
holzt wurden, weshalb ist unbekannt.

Wolfgang Schubert 
Fleischerstraße 2, in 02826 G örlitz

Der Bockteich

Das Tor zur Schlossanlage Das Schloss in AH-Schönau

BISCHDORF
Die Flucht aus Bischdorf

Aus dem Tagebuch eines 15jährigen 
niedergeschrieben von Dieter Breier 

A uf dem Treckwagen ist Erna Gutsche, 
als der Bischdorfer Treck eine Ruhepause 
in Tschernhausen einlegen mußte. An dem 
Wagen war ein Schild angebracht „B isch­
d o rf4.

Solche Schilder mit Namen und Oil waren 
sicher an einigen Wagen angebracht 
S onntag , 4. F e b ru a r  1945:

Das Schicksal nimmt seinen unheilvollen 
Lauf: Die sowjetischen Panzerspitzen ste­
hen auf breiter Front an der Oder. Bei 
Steinau wird immer noch erbittert ge­
kämpft. In der Ferne hört man schon deut­
lich das Brüllen der nahenden Front. Der 
Himmel vom Osten bis Norden ist abends 
vom Feuerschein gerötet. Unerbittlich wird 
es uns zur Gewißheit, dass auch unsere 
Stunden zu Hause schon gezählt sind.

Einige von uns Jungen, die schon die 
vormilitärische Ausbildung hinter sich ha­
ben, müssen in der Nacht Wache stehen im 
Dorf, dam it niemand vorzeitig flüchten 
kann und eine Panik verm ieden wird. Wir 
erhalten ein Kleinkalibergewehr und fünf 
Schuß Munition.

Nur auf Befehl darf Haus und H of ver­
lassen werden! Die Evakuierung soll plan­
mäßig und geordnet erfolgen!

Dienstag, 6. Februar 1945:
Trotz verzweifelter A bw ehr sind die 

Russen bei Steinau durchgebrochen! - Es 
kam en schon Flüchtlinge aus W inzig bei 
Wohlau ins Dorf.

Heute war ich mit meinem  Vetter M an­
fred Fiebig per Schier in Haynau, denn es 
liegt noch eine schöne Schneedecke.

Doch welch erschreckender Anblick bot 
sich uns, als wir hin ter H erm sdorf bei der 
Kapelle auf die B unzlauer Straße kamen: 
Aus der Stadt heraus kam endlos der Treck

der F lüchtlinge. Ein grausam er A nblick, 
wie die M enschen m it ihrer letzten, noch 
geretteten Habe aus W agen, H andw agen, 
Fahrrädern, K inderwagen und allen m ögli­
chen G efährten im  kalten W interwettev 
westwärts ziehen. N ur schw er geht es im 
Schnee vorwärts. Und so m ancher m uß 
auch sein Letztes noch am W egesrand lie­
gen lassen, nur um sich selbst w eiter zu 
schleppen.

So häufen sich im Straßengraben die um ­
gekippten G efährte, Koffer und alle m ögli­
chen Gegenstände.

Noch tie f beeindruckt von dem  G esehe­
nen erzählen wir, w ieder zu H ause ange- 
kommen.

In einem  Flugblatt, w elches dieser Tage 
von der K reisleitung herausgegeben wurde, 
hieß e s ......und säm tliche B efehle streng­
stens zu befo lgen........ u sw ......... so wird
dieser Treck als schicksalvolles, aber doch 
großes Erlebnis in der Erinnerung bleiben!

Und die W irklichkeit?
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Der Ortseingang von Modlau

Mittwoch, 7. Februar 1945:
H eute kam  ein Panzerjagdkom m ando ins 

D orf - ein Leutnant und einige Soldaten. 
Jeder m it dem  Sturm gew ehr 44 und zwei 
Panzerfäusten ausgerüstet. Ist das die ganze 
Front?

N ur gut, dass der Russe nicht schneller 
vorwärts kommt!

A uf einer G em eindeversam m lung wur­
den die G espannhalter aufgerufen, je  nach 
Beschaffenheit ihrer Zugtiere, auch von an­
deren Leuten Sachen m itzunehm en. Aber 
wie sollen die zu uns evakuierten Frauen 
und K inder w eiterkom m en? Die Fuhrwerke 
reichen doch bei weitem  nicht aus!

Überall w ird je tz t fieberhaft an den 
Treckw agen gearbeitet. D ie K astenwagen 
erhalten aus D achlatten und Leisten ein 
G estell, w elches m it einer P lane über­
spannt w ird, dam it es einen kleinen Schutz

gegen Schnee und Regen gewährt. Immer 
w ieder hört man in der Ferne Artillerie- 
und M G-Feuer. Der Himmel war heute 
w ieder ganz feuergerötet. W ilde Gerüchte 
gehen herum, wie weit der Russe schon 
sein soll, aber man weiß auch nichts genau­
es! Jedenfalls ist er nicht mehr weit von un­
serem D orf entfernt.

M it Spannung sehen wir dem neuen Tag 
entgegen. Wird er uns endlich den Räu­
mungsbefehl bringen? Wenn wir noch lan­
ge warten müssen, ist es sowieso zu spät!

Donnerstag, 8. Februar 1945:
Im Gerichtskretscham  ist von den Solda­

ten die Befehlsstelle eingerichtet worden. 
Da mit der Kreisleitung in Goldberg keine 
telefonische Verbindung zustande kommt, 
entschließt man sich einen Kurier zu 
schicken, um Näheres über die Evakuierung

zu erfahren. Im Laufe des Vormittags kom ­
men plötzlich zwei sowjetische Jagdflieger 
aus Richtung Altenlohm  über das D orf und 
schießen mit den Bordwaffen. Bei G lauer 
Hugo treffen G eschosse bis in das W ohn­
zimmer, aber niem and wird verletzt.

Nachmittags hören wir, dass die K reislei­
tung von Goldberg bereits nach H irschberg 
zurückverlegt worden ist und also W eisun­
gen von dort nicht m ehr zu erwarten sind.
So ergeht der Befehl, m orgen früh das D orf 
zu räumen. Um 9.00 Uhr soll der Treck 
sich am Ring sammeln!

Ich werde beauftragt, die W aldstraße und 
einen Teil des Niederdorfes zu benachrich­
tigen. Überall Bestürzung, tausend Fragen!
Was soll man mitnehm en? Kommen wir 
überhaupt vor den Russen noch w eg? Die 
paar Sachen, die man m itnehm en kann, 
werden in aller E ile zusam m en gepackt. 
Abends kommen drei Treckwagen aus 
Krebsberg ins Dorf. Die Leute berichten, 
dass den anderen Wagen ihres Trecks von 
russischen Panzern der Weg abgeschnitten 
wurde. Voller Schrecken berichten sie.

Das Panzerjagdkomm ando unternim m t^fc 
einen Spähtrupp und bestätigt dann, d a s ^ R  
die Russen schon vor Birkfleck stehen!
Fünf K ilometer entfernt.

Freitag, 9. Februar 1945:
Eine unruhige Nacht liegt hinter uns. Bis 

spät abends war ich noch unterwegs, 
während meine M utter m it den beiden 
Schwestern ein paar Habseligkeiten in 
Säcke gestopft haben, die w ir bei Tante 
Käthe, Nr. 107, mit auf den Treckw agen 
geben. 9.00 Uhr - die letzten Vorbereitun­
gen werden getroffen, auch die N achbarn 
sind schon fertig. Gegen 9.30 U hr ist es 
dann soweit! W ir lassen im Haus alle Türen 
unverschlossen und gehen au f die Straße - 
wohin?

A uf dem Ring stehen schon einige Wa­
gen, aber man weiß nicht, in w elche R ich­
tung wir fahren sollen. Der Weg nach A l­
tenlohm soll noch vom Schnee zugeweht 
und für die schweren Wagen nicht passier­
bar sein. Sind es doch Ackerwagen m it E i­
senreifen, die von den Zugtieren im S c h n e tÄ  
ohnehin nur mühsam vorwärts bew egt w e r - ^  
den können. Und die Zugtiere? E inige ha­
ben noch Pferde, aber viele haben Ochsen 
und auch Kühe vor den W agen gespannt.

Nach einiger Zeit heißt es, der Treck soll 
über G nadendorf fahren. Doch w ie w ir dort 
hinkommen, steht schon eine lange W agen­
kolonne. Der W aldweg nach A ltenlohm  ist 
durch eine Panzersperre verschlossen, nur 
der Weg nach M odlau noch offen. Doch 
niemand will fahren, denn im  W alde 
schießt fortwährend Artillerie. Ein D urch­
einander entsteht, einige G espanne wollen 
umdrehen und nach Hause fahren.

Dann noch ein L uftkam pf zwischen 
deutschen und russischen Jagdflugzeugen 
in Richtung Altenlohm.

Es ist bald M ittag und w ir stehen im m er 
noch in Gnadendorf!

Da kommt der Treckführer und ich fahre 
mit ihm in Richtung H eidem ühle, um zu 
erkunden. D ie Straße ist noch frei. Ich fah­
re zurück, um den Treck nachzuholen.
12.00 Uhr ist es schon geworden, als es 
endlich weitergeht.

In Heidem ühle werde ich beauttiagt, zu 
sehen, wo in Richtung M odlau die deut­
sche Front verläuft. So schnell es geht,

Die Kirche und ein Gebäude von einem ehemaligen Gut
Fotos: Irmgard und Jürgen Walter, Am Wellbrunnen 15 in 31157 Sarstedt,

Tel. 0 50 66- 81 94 44 7
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radele ich los, denn überall im Wald kracht 
es! Da, am Waldanfang vor Modlau ein 
deutscher Spähwagen. Die Soldaten winken 
mit-, in Deckung zu gehen und nun sehe ich 
auch in ungefähr ein Kilometer Entfernung 
beim M odlauer Dominium einen sowjeti­
schen Panzer stehen, welcher in Richtung 
Pohlswinkel schießt.

Sofort fahre ich zurück, der Treck hat in­
zwischen Altenlohm erreicht.

Wird fortgesetzt
Dieter Dreier

Wiedenhofer Straße 18/78, 42489 W üfrath

H A R PE R SD O R F

Liebe Harpersdorfer 
Heimatfreunde !

Unser nächstes Treffen findet am 3. M ai 
2014 in Roger’s Restaurant, Gummersba- 
cher Str. 15a in 51709 M arienheide (Stü­
linghausen), direkt an der Bruchertalsperre, 
statt. Ab 10.00 Uhr sind wir Harpersdorfer

»Heimatfreunde und Gäste herzlich will­
kommen. Anmeldungen für das Treffen 
bitte bis zum 20. April 2014 bei 

Gerhard Hell, Tel. 0 2 64 - 73 83 oder 
Helmut Sannert, Tel. 0 22 61 - 27 252. 

Für die Übernachtung meldet Euch bitte 
im Landhaus Wirth, Tel. 0 22 64 - 27 - 0 
(ca. 1 km entfernt) an.

Wir wünschen allen Teilnehmern eine 
gute Anreise und freuen uns auf ein W ie­
dersehen.

Ingrid und Helmut Sannert 
Karlsbader Str. 6 

51643 Gummersbach

H E R M S D O R F

Ruthei
Das Suffix „el“ war in Niederschlesien 

eine gängige Nachsilbe bei vertrauten Per­
sonennamen. So hieß es nicht nur Vatel und 
Muttel, sondern auch Traudel (für Waltraud 
und Edeltraud), M arthel (für Martha), Frie-

IfJel (für Frieder, Elfriede und Frieda), Gu- 
stel (für Gustav, August, Auguste), Rosel 
(für Rosa) und Ruthel (für Ruth).

Ruth Koch war ein stilles, blasses Kind, 
etwa ein angehendes Schulm ädel. M eine 
Eltern hatten mir erzählt, dass sie nicht 
ganz gesund war. L itt sie an einer Art von 
Blutarmut? Ich weiß dies nicht mehr.

Bauer Koch wohnte in unserem  O rt mit 
den Seinen abseits von der langen D orf­
straße auf einer Anhöhe neben seinen Fel­
dern. Es bestand ein gutes Einvernehmen 
zwischen ihm und meinem Vater, dem 
Volksschullehrer Friedrich Böhm. Herr 
Koch war ja  bei diesem schon zur Schule 
gegangen. Und seine langjährigen Schüler 
wiederum kennt man mit am besten, gelt?

Wenn oben ein Schwein geschlachtet 
worden war, so brachte Bauer Koch selbst 
dem Lehrer eine M ilchkanne voll W urst­
suppe und Wellwurst. Das war in unserer 
Küche eine wertvolle Hilfe im zu Ende 
gehenden 2. Weltkrieg, als schon mancher 
M agen zu knurren begann. Die Hauptnah­
rungsmittel wurden rationiert, das heißt, sie 
waren nur auf Lebensm ittelkarten zu ha­
ben. Bauern litten noch keine Not.

Anfang Februar des W endejahres 1945 
rückte im dam aligen Osten Deutschlands 
die Rote Armee im m er näher. An den W än­
den klebten Plakate mit der Aufschrift 
„Achtung, Feind hört m it!“ Furcht ergriff 
die Bewohner. Die meisten M enschen wa­
ren schon evakuiert worden. Wer durchaus 
nicht fort durfte oder wollte, der blieb -  
wenn auch die Angst vor Kampfhandlun­
gen und dem nahenden Feind, dem B ol­
schewisten, .die Kehle zuschnürte. In den 
ersten, kalten Februartagen hörte man in 
der Ferne schon das Donnern von Geschüt­
zen, das imm er näher rückte. Bald würde 
der Feind hier sein.

Da stieg in der Höhe Feuer auf! Kochs 
H of stand in Flammen! Panik hatte den 
Bauern ergriffen! M it seiner Familie war er 
auf den Heuboden der Scheune gestiegen, 
hatte Stroh und Heu sowie sich und die 
Seinen angezündet und lebendigen Leibes 
verbrannt. Ruthel, hatte dein Vater dir zu­
vor versprochen, dich in die W anne zu 
tragen? Hatte er dich im Schlaf mit in den 
Tod genommen?

Kochs H of in der Höhe war die erste 
Ruine im Dorf. Sein Vieh hatte der Bauer 
freigelassen. Die Kühe irrten auf den

Feldern umher, bis sowjetische Soldaten 
sie einfingen und zum Teil weit nach Osten 
trieben.

Ruthel, Liebes! D ir wollte ich nach 69 
Jahren m it diesem Sätzen ein Kinderdenk­
mal setzen.

Elfriede Böhm 
aus H erm sdorf bei Haynau

B liesendorfer Str. 71, 14542 Glindow

KAUFFUNG
Hallo Kauffunger 

Heimatfreunde
Zwei Aufgaben hatte ich dam als begon­

nen, als ich so plötzlich für W alter U nge­
lenk einspringen mußte. Bei dieser G ele­
genheit m öchte ich alle Heim atfreunde von 
W alter Ungelenk herzlich grüßen. Die 
GOLDBERG HAYNAUER HEIMAT­
NACHRICHTEN liegen nun im Schlesi­
schen M useum  in Görlitz. Dank der Hilfe 
zweier Kauffunger Damen wird der been­
dete Jahrgang ebenfalls dahin versandt.

Die Kauffunger Rundbriefe sollen in 
Kürze an das M useum/Stadtarchiv unserer 
Patenstadt Solingen gehen. Die M ühe hat 
sich dank der Hilfe und Kramerei in den 
verborgenen Ablagen doch gelohnt. Bis auf 
wenige Ausgaben aus er Zeit 1982 bis 1989 
liegen nun alle Rundbriefe vor. Ich werde 
sie in der nächsten Zeit zum Archiv senden. 
Danke für die Mühe, die sich all die H ilfs­
bereiten gem acht haben.

Ich bin froh, dass ich diese Aufgabe noch 
erledigen konnte. Spätestens mit den Kauf­
funger Treffen dieses Jahres, hört meine 
Arbeit für die Kauffunger Runde auf. Ich 
werde die Kartei und den Kontakt zur H ei­
matzeitung an Brunhild Friem elt weiterge­
ben. Es wird dann keinen R undbrief m ehr 
geben. Bitte denken Sie daran, G eburtstage 
werden bis zum 85. Geburtstag in der Z ei­
tung veröffentlicht. Bezieher und E hepart­
ner werden im m er in der Zeitung aufge- 
führt. Die Anzahl der nicht zugestellten 
Rundbriefe nimmt nicht ab. Da liegt die 
Vermutung nahe, verstorben. Leider haben 
wir dann kein Sterbedatum.

Zum Schluss möchte ich mich noch für 
die -Geburtstagsgrüße bedanken, die mich

Meine Mutter, Erna Licci, geh. Renner (in der Mitte kniend vor 
der Wäschewanne) inmitten ihrer Mitschülerinnen im Landjahr 
zum Erlernen der Haushaltsarbeiten. Sicher erkennen sich noch 
einige Mitschülerinnen von damals. Es muji im Jahr 1944 gewe- 
sen sein. Weiß noch jemand, wo das war?

Dieses Foto entstand um 1930 im Kalkwerk Tschirnhaus. Mein 
Großvater, Josef Licci, tödlich verunglückt heim Schloßbrand 
Stöckel im Jahr 1933, steht vorne an der Kipplore, als Zweiten 
sieht man Wilhelm Geister, Wirt der Schaflyerghaude, die letzten 
Beiden sind mir unbekannt Eingesandt von Fabiola Reichlin, 

Walterslach 6 in 77866 Rheinau, Tel. 0 78 44 - 14 38
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JiieueJigeöirgy. G d ilin g c l6 a u .d c  m it  CPrinc Jfoinricfi<J3auda
,  > (1062 Vieler über dem <MeereJ.

Die Schlingelbaude, mit den Schneegruben Alte Karte von Fabiola Reichlin

sehr erfreut haben. Allen Lesern wünsche 
ich G esundheit und W ohlergehen.

Reinhard Liebs 
Letterhausstr. 50, 58099 Hagen 

Tel. 0 23 31 - 60 535 
reinhard.liebs@ onlinehom e.de

KLEINHELMSDORF
Mein Rübezahl!

Meine Heimat liegt im Osten, 
dort ich einst geboren bin, 
gerne ich es allen sage:
Ich bin eine Schlesierih!

Meine Kindheit ich verlebte 
in dem schönen Katzbachtal, 
nicht weitab -  wo im Gebirge 
herrscht der Berggeist „Rübezahl“.

Aus der Schneekoppe hoch oben -  
er regiert mit starker Faust, 
in den Höhlen, zwischen Felsen, 
er mit seinen Zwergen haust.

Stets ha lf er den Armen, Schwachen, 
wenn sie wcir’n in großer Not, 
ganz besonders kleinen Kindern -  
h ilf’ und Schutz er immer bot.

Doch den Geizigen und Bösen 
spielt ’ er manchen schlimmen Streich, 
wirft mit Steinen, läßt es hageln, 
donnern, blitzen in sein ’m Reich.

Er kann leicht in Wut geraten, 
wenn er einem Reichen grollt, 
fü r  die Armen er verwandelt 
Steine, Glas in pures Gold.

Er schlüpft selbst in viele Rollen -  
in ein Hutzelmännlein klein, 
einen Esel, einen Holzklotz, 
in ein altes Mütterlein.

Er verhexte oftmals Dinge 
Munter, eins und andere mal —
Menschen, Tiere, Bäume, Steine -  
unser Berggeist Rübezahl.

Mit ’nem Knüppel, einem langen, 
festen Sch ritt’s der Alte geht, 
und sein Bart, der feuerrot ist, 
ihm um K opf und Schultern weht.

Was ihm fehlt, was wir vermissen, 
eine ihm gemäße Frau, 
fü r  den Herrn der Berg ’, der mächtig, 
weich der Kern, die Schale rauh.

Wollt Ihr mehr von ihm eifahren;
Bücher gibt es ohne Zahl
von dem Herrscher schles ’scher Berge -
„Märchentraum -  es war einmal. “

Maria Bruchmann, geb. W ittwer 
früher Kleinhelm sdorf 
August-Bendler-Str. 23 

58332 Schwelm 
Tel. 0 23 3 6 -  1 70 73

A U S  D E M  R I E S E N G E B I R G E

Cfas demRicsaujebiigc

; Erzählungen

; Gebunden m it 
, Schutzum - 
i schlag  

152 Seiten

a «

wWm

€  14,50
zuzügl Porto 
und Verpack.

Einfühlsame, behutsam geschriebene 

Erzählungen. Sie sprechen von der Stil­

le, von dem Dunkel und der Schwermut 

des Waldes, der tiefen Ruhe der Win­

ternacht, vom Einsamsein der Dinge 

und ihrem seltsamen Warten auf etwas 
Unbekanntes, Rätselhaftes, aber auch 

von dem Leuchten der herbstlichen Bir­
ke am Hang, dem goldenen Grün der 

Wiesen im Abend, von dem Licht, das 
über einem Lande liegt, das Frieden 
heißt.

Zu bestellen über den Buchversand der 

Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

KONRADSDORF
Das Lied der Deutschen

Zu unserem heutigen Titelbild

Liebe Heim atfreunde,
viele Heim atfeste habe ich in den letzten 

Jahren besucht und dabei bem erkt und 
gehört, dass der D ichter unserer N ational­
hymne vielen M enschen unbekannt ist.

Vor vielen Jahren besuchte ich ein H ei­
mattrachtenfest in Sennefeld bei Schwein- 
furt. Das Fest wurde vom Trachtenerhal­
tungsverein Sennefeld ausgerichtet. Senn- 
feld darf sich imm er noch auf seine 
wiedererlangte Reichsfreiheit von 1649 be­
rufen. („Seit über 350 Jahren erfreut sich 
die jährliche „fränkische Kirchweih“ mit 
Plantanz zur Erinnerung an die Wiederer­
langung der Reichsfreiheit im Jahr 1649“, 
gelesen im Internet auf der Seite der Stadt 
Sennefeld im Schweinfurter M ainbogen. 
Anm. d. Red.) Bei diesem Fest zogen über 
50 Vereine mit Fahnen, M usik und Gesang 
ins Festzelt ein. Als Höhepunkt wurde die
3. Strophe unsere Nationalhym ne g e s p ie l te  
und mitgesungen. Fragte man nach dem ™  
Dichter, welcher unser D eutschlandlied ge­
schrieben hat, dann war häufig A chsel­
zucken. Das hat mich veranlasst, über das 
Leben des H. Hoffmann von Fallersleben 
zu berichten. Über seine Kindheit, seine 
Jugend und Studienzeit während der Be­
freiungskriege, über sein Arbeitsleben als 
Bibliothekar und Prof, für Deutsche Spra­
che und Literatur in Breslau, und darüber, 
dass sich H.H. oft in der Umgebung von 
Haynau, insbesondere in Konradsdorf 
bei seinem Freunde, Kantor Jakob, zu 
Besuch aufhielt.

Als im Jahre 1933 die Stadt Haynau ihr 
vor 600 Jahren erhaltenes Stadtrecht feier­
te, durfte ich auf einem Festwagen m itfah­
ren und ein Täfelchen unseres Ortsheim at­
vereins halten. Hierzu hatte der Oberlehrer, 
Wilhelm Köhler, ein Gedicht geschrieben:

„ Vergiss die Heimat nicht “
Das Gedicht war für die geschrieben, wel­

che in früheren Jahren, aus welchen G riin -Ä  
den auch immer, ihre Heimatstadt v e rla sse iw  
hatten, und nun einen Anlass hatten, ihre 
Heimatstadt wieder einmal zu besuchen.
Vergiss die Heimat nicht!
Einst zog ich aus,
mein Bündel au f dem Rücken
und in der Hand den festen Wanderstab,
Mein Mütterlein, es stand betrübt 
am Fenster.
Der Vater mir das Treugeleite gab.
Wir gingen stumm zusammen eine Weile 
bis dahin, wo der erste Kreuzweg kam.
Dort blieb er stehen, reichte mir die Hände, 
indem er b itt’ren Abschied von mir nahm. 
„Gott sei mit d ir“ begann er seine Worte 
und sah mir tiefbewegt in das Gesicht.
„Mein lieber Sohn“ sprach er,;
„ vergiss auch in der Fremde
Dein Elternhaus, die teure Heimat nicht“.
Der letzte Satz, er gab mir viel zu denken, 
ihn prägt’ ich tief in meinem Herzen ein, 
er sollte immerdar in meinem Leben 
das Treuvermächtnis meines Vaters sein.
So in Gedanken ganz versunken,
setzt ich nun still allein die Wand rung foit,
In meinem Herzen wollt’ich Treu’geloben, 
denn heilig war mir Vaters Abschiedswon.
Die weite Welt mit ihren Lebenssturmen,-
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ich hatte sie bis dahin nie gekannt,-  
Doch sammelt ich mir immer wieder 
neue Kräfte,
wenn ich gedacht ans Hebe Heimatland.
Es ging ein Jahr hin so nach dem anderen, 
und in dem Laufe dieser langen Zeit 
Da trug man mir die lieben, guten Eltern 
hinaus zur Stätte, die zur Ruh’geweiht.
In diesen grossen schweren Schicksalsstunden, 
da hielt mich aufrecht Vaters Abschieds- 
wort: „Mein Heber Sohn, 
vergiss nicht deine Heimat, 
und wär'es auch am allerschönsten Ort!“ 
Ich habe sein Vermächtnis treu bewahret, 
zu jeder Zeit erfüllt die Kindespflicht, 
ob Stunden heiter, ob sie trüb gewesen, 
die Hebe Heimat, die vergaß ich nicht.
Heut bin ich alt,
der Scheitel grau geworden,
doch jung das Herz noch,
das zu mir heut spricht,
des Heben Vaters letzte Abschiedsworte:
„Mein lieber Sohn, vergiss die Heimat nicht!“

10  J a h r e  s p ä t e r  d u r f t e  i c h  m e i n  B ü n d e l  
f  d e n  R ü c k e n  n e h m e n ,  n i c h t  u m  a u f  d i e  
a n d e r s c h a f t  z u  g e h e n ,  s o n d e r n  n o c h  a n  

d e m  b i t t e r b ö s e n  K r i e g  t e i l  n e h m e n .  A ls  ic h  
im  J a h r e  2 0 1 1  u n s e r e  l i e b e  H e i m a t  b e s u c h ­
te ,  k o n n t e  i c h  a n  d e n  V o r b e r e i tu n g e n  z u r  
8 0 0  J a h r f e i e r  d e r  S t a d t g r ü n d u n g  G o l d b e r g s  
d a b e i  s e in ,  d i e  d u r c h  d e n  P i a s t e n h e r z o g  
H e i n r i c h  I u n d  s e i n e r  G e m a h l i n  H e d w i g ,  
d e r  T o c h t e r  d e s  G r a f e n  v o n  A n d e c h s  u n d  
M e r a n i e n  b e u r k u n d e t  w u r d e .  S e i n e  G e ­
m a h l in ,  u n s e r e  h e i l i g e  H e d w i g ,  i s t  a u c h  
h e u t e  n o c h  u n s e r e  S c h u t z p a t r o n i n  f ü r  a l l e  
S c h l e s i e r  u n d  a l l e r  K o n f e s s i o n e n .

A n  m e i n e  H e i m a t  d a c h t  i c h  e b e n ,  
d a  s c h r i e b  i c h  m i c h  v o n  F a l l e r s l e b e n  
u n d  ic h  d a c h t e  n i e  d a b e i ,  
a n  S t a a t s z e n s u r ,  u n d  P o l i z e i  u n d  
s o  s c h r i e b e n  s i c h  v ie l  B i e d e r l e u t e  
n a c h  ih r e m  O r t  u n d  tu n  ’s  n o c h  h e u t e  
u n d  k e i n e r  d a c h t e  j e  d a r a n ,  
d u r c h  v o n  w i r d  m a n  e in  E d e l m a n n .

H e i n r i c h  H o f f m a n n  w u r d e  a m  2 . A p r i l  
9 8  in  F a l l e r s l e b e n  g e b o r e n  u n d  w u c h s  in  
r  n a p o l i o n i s c h e n  B e s a t z u n g s z e i t  a u f .  I n  

d i e s e r  Z e i t  m e i n t e  m a n ,  d a s  g a n z e  L a n d  
m ü s s e  f r a n z ö s i s c h  w e r d e n ,  m a n  f ü h l t e  s i c h  
m i t t e n  im  K r i e g ,  m a r o d i e r e n d e  T r u p p e n ,  
K o s a k e n ,  P r e t i s s e n  u n d  F r a n z o s e n  d u r c h z o ­
g e n  d a s  L a n d .  D i e  F r a n z o s e n  m a r s c h i e r t e n  
in  R i c h t u n g  R u s s l a n d .  P l ü n d e r u n g e n ,  E r ­
p r e s s u n g e n  u n d  V e r g e w a l t i g u n g e n  w a r e n  
a n  d e r  T a g e s o r d n u n g .  I n t  J a h r e  1 8 1 3  w a r e n  
d i e  B e f r e i u n g s k r i e g e  m i t  d e r  e n t s c h e i d e n ­
d e n  S c h l a c h t  b e i  L e i p z i g .  A u c h  d e r  W i e n e r  
C o n g r e s s  f a n d  in  d e r  Z e i t  s t a t t .  ( 2 6 .5 .1 8 1 3  
d i e  S c h l a c h t  b e i  H a y n a u  u n d  a m  
2 6 .0 8 .1 8 1 3  d i e  S c h l a c h t  a n  d e r  K a t z b a c h ) .

D ie  J u g e n d j a h r e  H o f f m a n n ’s
D e r  S in n  u n d  d i e  L ie b e  z u r  N a t u r  e r ­

w a c h t e n  b e i  H o f f m a n n  f r ü h z e i t i g ,  im  G a r ­
te n  z w i s c h e n  B l u m e n  u n d  m i t  s p i e l e n d e n  
K in d e r n  w a r  s e in  l i e b s t e r  A u f e n t h a l t .  W ie  
f r e u t e  e r  s i c h ,  w e n n  d i e  z a r t e n  B l u m e n ,  d i e  
e r  s e l b s t  g e s ä t  h a t t e ,  g e d i e h e n  u n d  u n t e r  
s e i n e r  P f l e g e  z u r  B l ü t e  k a m e n .  A b e r  w e r  
w e i ß ,  w a s  d i e  M u s ik  d e r  B e r g e  i s t  w e r  s i e  
t ö n e n  h ö r e n  k a n n ,  w e r  d e n  R h y t h m u s  s e i ­
n e r  L a n d s c h a f t  s p ü r t ,  a l s  d a s  e r  z u  H a u s e  
is t ,  s e in  B e r g ,  s e in  S e e ,  a u c h  w e n n  e r  n i c h t  
e i n e n  F u s s  B o d e n  b e s i t z t :  e s  g i b t  e in  G e ­

f ü h l  j e n s e i t s  a l l e r  P o l i t i k ,  u n d  a u s  d i e s e m  
G r u n d  l i e b e n  w i r  u n s e r  L a n d .

Helmstedt und die höhere Schule
Hoffmann erzählt:
5 T a g e  n a c h  m e i n e m  1 4 . G e b u r t s t a g  g e ­

l e i t e t e  m ic h  m e i n  B r u d e r  n a c h  H e l m s te d t .  
D e r  D i r e k t o r  d e s  P ä d a g o g i u m s  b e g r ü ß t e  
u n s  s e h r  f r e u n d l i c h ,  n a c h d e m  K o s t  u n d  
W o h n u n g  a u s g e m a c h t  w a r ,  r e i s t e  m e in  
B r u d e r  w i e d e r  h e im .  I c h  b e k a m  h e f t i g e s  
H e i m w e h .  D i e  g a n z e  e r s t e  Z e i t  w a r  e i n e  
s e h r  t r a u r i g e ;  d a n e b e n  n i e d e r s c h l a g e n d ,  
d a s s  i c h ,  d e r  g r ö ß t e  K n a b e  v o n  a l l e n  u n d  
a u c h  e i n e r  d e r  Ä l t e s t e n ,  in  d e r  u n t e r s t e n  
K l a s s e  a l s  d r i t t e r  z u  s i t z e n  k a m .  I n  d i e s e n  
M o n a t e n  e r w a c h t e  z u e r s t  d e r  D r a n g ,  m ic h  
p o e t i s c h  a u s z u s p r e c h e n .  I c h  f i n g  a n  z u  r e i ­
m e n .  M e i n  L i e b l i n g s l e h r e r  w u ß t e  z u  b e g e i ­
s t e r n  u n d  s e l b s t  d i e  t r o c k e n s t e n  D i n g e  g e ­
n i e ß b a r  z u  m a c h e n .  I c h  w a r  D a n k  ih m  s o  
f l e i ß ig ,  d a s s  i c h  b a l d  m e i n e  M i t s c h ü l e r  
ü b e r h o l t e ;  n a c h  d e r  e r s t e n  V e r s e t z u n g  w u r ­
d e  i c h  d e r  D r i t t e  d e r  T e r t i a ,  n a c h  d e r  d a r ­
a u f f o l g e n d e n  s c h o n  d e r  E r s t e  u n d  n a c h  e i ­
n e m  h a l b e n  J a h r  w u r d e  i c h  s c h o n  in  d i e  S e ­
k u n d a  v e r s e t z t .

S c h o n  im  F r ü h j a h r  z o g e n  f r a n z ö s i s c h e  
R e g i m e n t e r  d e r  r u s s i s c h e n  G r e n z e  z u .  W i r  
h a t t e n  v i e l e  D u r c h m ä r s c h e ,  e r f u h r e n  a b e r  
e r s t  E n d e  J u n i  v o n  N a p o l e o n s  K r i e g s e r ­
k l ä r u n g  g e g e n  R u s s l a n d .  W i r  l a s e n  d i e  
K r i e g s b e r i c h t e ,  w o n a c h  d i e  F r a n z o s e n  s t e t s  
s i e g r e i c h  f o r t s c h r i t t e n .  D e r  W i n t e r  w a r  u n ­
g e w ö h n l i c h  f r ü h  e i n g e b r o c h e n  u n d  s e h r  
k a l t .  A l s  u n s e r  W a g e n  m i c h  in  d i e  F e r i e n  
a b h o l t e ,  f u h r  i c h  d i c h t  e i n g e p a c k t  im  S t r o h ,  
e i n g e p a c k t  i n  M a n t e l  u n d  F u s s s a c k  w i e  e in  
l e b e n d i g  b e g r a b e n e r ,  b i s  d i e  g e f ä h r l i c h e  
W i n t e r r e i s e  b e e n d e t  w a r .

A n f a n g  M ä r z  1 8 1 3  k a m e n  d i e  e r s t e n  f r a n ­
z ö s i s c h e n  K o h o r d e n  d u r c h  H e lm s te d t .  E in  
w e s t f ä l i s c h e r  O f f i z i e r  e r z ä h l t e  f u r c h t b a r e  
G e s c h ic h t e n  v o m  K r i e g s s c h a u p la t z .  I m  A p r i l  
H e s s e n  m i c h  m e in e  E l t e r n  n a c h  H a u s e  
k o m m e n .  S c h o n  u n t e r w e g s  b e g e g n e t e n  m i r  
f r a n z ö s i s c h e  P o s t e n ,  d i e  in  G i f h o r n  ih r  
H a u p t q u a r t i e r  h a t t e n .  S o  m i t t e n  im  K r ie g  w a r  
i c h  n o c h  n ie  g e w e s e n .  T a g  u n d  N a c h t  l o d e r ­
t e n  W a c h t f e u e r .  H i n t e r  d e r  A l l e r  s c h w ä r m t e n  
K o s a k e n .  E in e  v e r s p r e n g t e  S c h a r  S o l d a t e n  
t r a f  e in  u n d  f in g  a n  z u  p lü n d e r n .  K a u m  w a ­
r e n  w i r  e r l ö s t ,  d a  s p r e n g te n  f r a n z ö s i s c h e  J ä ­
g e r  d u r c h  d i e  S t r a s s e n .  S c h n e l l  m u s s t e  B r o t  
u n d  V ie h  g e l i e f e r t  w e r d e n ,  d a n n  s p r e n g te n  
s ie  a b  m i t  ih r e n  e ip r e s s t e n  L e b e n s m i t te ln .  
A m  11. M a i  z e ig te n  s ic h  d i e  e r s t e n  K o s a k e n ,  
e in  P u lk  v o n  e tw a  4 0  M a n n .

In  H e l m s t e d t  r i t t e n  14  T a g e  s p ä t e r  p r e u s -  
s i s c h e  H u s a r e n  e in  u n d  h o l t e n  d i e  K a s s e n .  
B a ld  d a r a u f  k a m e n  K o s a k e n  u n d  n o c h m a l s  
H u s a r e n .  D a n n  u n d  w a n n  z o g e n  f r a n z ö s i ­
s c h e  T r u p p e n  d u r c h .  A m  2 4 .  J u l i  g i n g e n  
4  m e i n e r  M i t s c h ü l e r  h e i m l i c h  u n t e r  d i e  
p r e u s s i s c h e n  F r e i w i l l i g e n .  D i e  K u n d e  v o n  
d e r  g r o s s e n  S c h l a c h t  b e i  L e i p z i g  d r a n g  e r s t  
1 4  T a g e  s p ä t e r  z u  u n s  n a c h  H e l m s te d t .  D a s  
K ö n i g r e i c h  W e s t f a l e n  w a r  i n z w i s c h e n  a u f ­
g e l ö s t .  A l s  im  A p r i l  d i e  A b d a n k u n g  N a p o ­
l e o n s  b e k a n n t  w u r d e ,  z e i c h n e t e  i c h  m i t  e i ­
n e m  D i a m a n t  a u f  e i n e  S c h e i b e  in  u n s e r e r  
K i n d e r s t u b e  e i n  B i ld :  N a p o l e o n  in  z e r ­
l u m p t e r  U n i f o r m  m i t  s e i n e m  b e k a n n t e n  H u t ,  
l i n k s  d e r  G o t t  d e r  Z e i t  m i t  e i n e r  g e w a l t i g e n  
S e n s e  u n d  d a r u n t e r  f o l g e n d e  V e r s e :

Hier zeigt ein Schattenspiel, Napoleon 
den Grossen wie er von der Höhe fiel in die 
Nesseln mit dem Blossen.

Braunschweig
I m  A p r i l  1 8 1 4  r e i s t e  i c h  n a c h  B r a u n ­

s c h w e i g ,  w u r d e  v o m  D i r e k t o r  d e s  C a t h a r i -  
n e u m s  g e p r ü f t ,  b e s t a n d  u n d  k a m  i n  d i e  e r ­
s t e  K l a s s e .  I c h  k a m  a b e r  h i e r  w i e d e r  m i t t e n  
in  d e n  K r i e g  h i n e i n .  D e r  s c h ö n e  B r u n n e n  
a u f  d e m  H a g e n m a r k t  w u r d e  e i n e s  N a c h t s  
f o r t g e s c h a f f t ,  u m  K a n o n e n  d a r a u s  z u  g i e s ­
s e n .  I n  d e n  O s t e r f e r i e n  r e i s t e  i c h  w i e d e r  z u  
m e i n e n  E l t e r n .  N a c h  e i n i g e r  Z e i t  e r g r i f f  
m i c h  d e r  F r e i h e i t s z e i t s c h w i n d e l ,  i c h  m a c h ­
t e  p o l i t i s c h e  S o n e t t e  u n d  d i c h t e t e  F r e i h e i t s ­
l i e d e r .  D a s  g e w a l t i g e  L e b e n  h a t t e  a l l e  
S c h ü l e r  e r f a s s t .  I c h  w a r  s o  k e c k ,  d a s s  i c h  
e i n e s  T a g e s  e i n  s e l b s t g e f e r t i g t e s  G e d i c h t  in  
d e r  K l a s s e  d e k l a m i e r t e .  I m  M a i  w e r d e n  
4  m e i n e r  L i e d e r  i n  B r a u n s c h w e i g  g e d r u c k t  
u n d  e r s c h e i n e n  o h n e  m e i n e n  N a m e n  u n t e r  
d e m  T i t e l  „ D E U T S C H E  L I E D E R . “  D i e  
B e g e i s t e r u n g ,  i n  d e r  s i e  v e r f a s s t  w u r d e n  
v e r d i e n t e  A n e r k e n n u n g ,  s o n s t  w a r  n i c h t  
v i e l  G u t e s  d a r a n .  Ü b r i g e n s  z ä h l t e  i c h  m ic h  
s c h o n  d a m a l s  z u  d e n  E n t t ä u s c h t e n .  D i e  
h a n n o v e r s c h e  A d e l s -  u n d  B e a m t e n h e r r ­
s c h a f t  m i t  a l l  i h r e r  „ H e r r l i c h k e i t “  d i e  w i r  
l o s g e w o r d e n ,  k a m  a l l m ä h l i c h  w ie d e r .  D e r  
A d e l  t r a t  w i e d e r  i n  g r ö s s t e r  A n m a ß u n g  a u f  
u n d  s u c h t e  s e i n e  a l t e n  V o r r e c h t e  a u f  a l l e  
W e i s e  g e l t e n d  z u  m a c h e n .  D a  t a u c h t e n  d i e  
l ä n g s  v e r s c h o l l e n e n  K l ä n g e  m i t  e i n e m  
m a l e  w i e d e r  a u f :  Herr von, Herr Baron, 
Euer Gnaden, gnädige Frau, Hochwohl­
geboren usw.
Göttingen und der Ernst des Lebens

D e r  E m s t  d e s  L e b e n s  b l e i b t  n i e  a u s .  
M e i n e  E l t e r n  d r ä n g t e n ,  d a s s  i c h  m i c h  f ü r  
e i n  B r o t s t u d i u m  e r k l ä r e n  s o l l t e ;  s i e  
w ü n s c h t e n  d i e  T h e o l o g i e ;  i c h  w ä h l t e  s i e ,  
o b w o h l  i c h  d a s  H e b r ä i s c h e  n o c h  n i c h t  a n ­
g e f a n g e n  u n d  in  d e n  O r i g i n a l t e x t  d e s  N e u ­
e n  T e s t a m e n t e s  n u r  e i n m a l  h i n e i n g e g u c k t  
h a t t e .  D i e s e  U n b e k ü m m e r t h e i t  l a g  i n  m e i ­
n e r ,  i n  u n s e r e r  f r e i e n  L e b e n s a u f f a s s u n g :  
w i r  t a t e n  f a s t  a l l e ,  w a s  w i r  w o l l t e n ,  u n d  
w e n n  w i r  n u r  k e i n e  d u m m e n  S t r e i c h e  v e r ­
ü b t e n ,  d i e  S c h u l a r b e i t e n  g e h ö r i g  a b l i e f e r ­
t e n  u n d  i n  a l l e n  L e h r s t u n d e n  b e s t a n d e n ,  s o  
w a r e n  w i r  u n a n t a s t b a r ,  u n d  u n s e r  e h r w ü r d i ­
g e r  D i r e k t o r  H e u s i n g e r  s p r a c h  d a n n  r e c h t  
g e r n e  v o n  „ M E I N E N  P R I M A N E R N . “  L e i ­
d e r  a b e r  ü b e r s c h r i t t e n  w i r  a u c h  d e n  K r e i s  
d e r  v e r m e i n d l i c h e n  T u g e n d e n  u n d  i c h  w a r  
e b e n f a l l s  m i t  d a b e i ,  w e n n  e s  d a r a u f  a n k a m  
d ie  „ P r i m a n e r f r e i h e i t “  z u  b e h a u p t e n ,  o d e r  
w o m ö g l i c h  z u  e r w e i t e r n .  K e in  W u n d e r ,  d a s  
H e u s i n g e r  d e s s e n  L i e b l i n g s c h ü l e r  i c h  b e i ­
n a h e  2  J a h r e  g e w e s e n  w a r ,  ü b e r  m e i n e  j e t ­
z ig e  S i n n e s w e i s e  u n g e h a l t e n  s e i n  m u s s t e ;  
e r  f ü h l t e  s i c h  z u n ä c h s t  v e r a n l a s s t ,  m i c h  
v ä t e r l i c h  z u  e r m a h n e n  u n d  a l s  i c h  m e i n  
A b s c h l u s s z e u g n i s  v e r l a n g t e ,  g i n g  e r  s o w e i t ,  
m i r  s c h r i f t l i c h  z u  b e s c h e i n i g e n ,  d a s s  i c h  e i n  
a n d e r e r  M e n s c h  g e w o r d e n  s e i .  I c h  w o l l t e  
d i e s e s  „ Z e u g n i s “  z e r r e i s s e n ,  w e i l  i c h  e s  j a  
d o c h  n i c h t  b r a u c h e n  k o n n t e .  B a l d  a b e r  e r ­
s c h i e n  m i r  d i e  S a c h e  a n d e r s ,  u n d  n o c h  j e t z t  
b e w a h r e  i c h  e s  w i e  e i n  H e i l i g t u m  a u f :  a l s  
d a s  e i n z i g e  Z e u g n i s  ü b e r h a u p t  w e l c h e s  
m e i n e s  W i s s e n s  L iber m i c h  a u s g e s t e l l t  w o r ­
d e n  i s t .  D e r  B l i c k  in  d i e  Z u k u n f t  m a c h te ,  
m ic h  n u n  z i e m l i c h  E r n s t ,  i c h  f ü h l t e ,  d a s s  
ic h  w e d e r  L u s t  n o c h  T a l e n t  g e n u g  h a b e n  
m ö c h t e ,  d e n  g a n z e n  t h e o l o g i s c h e n  W i s s e n s -  
s c h a t z  g l ü c k l i c h  d u r c h  z u  m a c h e n .  N o c h  
g r ö ß e r  w a r  m e i n e  B e s o r g n i s  v o r  e i n e r  b e ­
d r ü c k e n d e n  L a g e  w ä h r e n d  m e i n e r  a k a d e ­
m i s c h e n  L a u f b a h n .  In  G ö t t i n g e n  g a b  e s
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g r ö ß e r e  B e d ü r f n i s s e  z u  b e f r i e d i g e n ;  a u f  b a ­
r e s  G e l d  d u r f t e  i c h  n i c h t  a u f  D a u e r  d e s  d e s  
S t u d i u m s  r e c h n e n ,  d a  d i e  V e r m ö g e n s v e r ­
h ä l t n i s s e  m e i n e r  E l t e r n  n i c h t  d i e  b e s t e n  
w a r e n .  F r ü h l i n g s a n f a n g  1 8 1 6  w a r  i c h  w i e ­
d e r  i n  F a l l e r s l e b e n  u n d  r e i s t e  n a c h  e i n i g e r  
Z e i t  z u  F u s s  m i t  m e i n e m  J u g e n d f r e u n d  
n a c h  G ö t t i n g e n .  I c h  h a t t e  n u r  2 0  T a l e r  G e l d  
a b e r  e i n e n  K o f f e r  m i t  S c h r i f t e n ,  B ü c h e r n  
u n d  W ä s c h e .  T a g s  d a r a u f  w u r d e  i c h  i m m a ­
t r i k u l i e r t .  K a u m  S t u d e n t  g e w o r d e n ,  m u s s t e  
i c h  s c h o n  G e l d  b o r g e n .  D a s  g e b o r g t e  w a r  
b a l d  a u s g e g e b e n ,  u n d  w e n n  i c h  a u c h  v o n  
Z e i t  z u  Z e i t  e i n i g e  L u i s d o r s  e r h i e l t ,  s o  
k o n n t e  i c h  a m  E n d e  n i c h t s  a l s  S c h u l d e n  b e ­
z a h l e n  u n d  w i e d e r  S c h u l d e n  m a c h e n .  E i n  
S t u d e n t ,  e i n  f r e i e r  M a n n  i n  g r ö ß t e r  w i d e r ­
l i c h s t e r  A b h ä n g i g k e i t ,  schöne Aussichten. 
Hoffmann von Fallersleben.

Ein arbeitsreiches Leben
I m  J a h r e  1 8 2 3  e r h i e l t  H o f f m a n n  d e n  D r . 

T i t e l  d e r  U n i v e r s i t ä t  L e i d e n  z u e r k a n n t  u n d  
k o n n t e  i m  g l e i c h e n  J a h r  a l s  K u s t u s  u n d  
s p ä t e r  a l s  P r o f ,  f ü r  d e u t s c h e  S p r a c h e  u n d  
L i t e r a t u r  a n  d e r  U n i v e r s i ä t  B r e s l a u  s e i n e  
A r b e i t  a u f n e h m e n  u n d  b e g i n n e n .  H i e r ,  v o n  
B r e s l a u  a u s ,  u n t e r n a h m  H o f f m a n n  v i e l e  
W a n d e r u n g e n  i n s  s c h l e s i s c h e  L a n d  u n d  
h i e l t  i m m e r  w i e d e r  R a s t ,  w e n n  e r  s p i e l e n ­
d e n  u n d  t a n z e n d e n  K i n d e r n  b e g e g n e t e .  
H o f f m a n n  s c h r i e b  d i e  V e r s e  d e r  s p i e l e n d e n  
u n d  s i n g e n d e n  K i n d e r  a u f .  S o  e n t s t a n d e n  
ü b e r  5 0 0  K i n d e r l i e d e r  u n d  ü b e r  1 0 0 0  
V o l k s l i e d e r .  V o r  a l l e n  a b e r  k e h r t e  H o f f ­
m a n n  i m m e r  w i e d e r  b e i  D o r f s c h u l l e h r e r n  
e i n .  S o  k a m  e r  a u c h  1 8 2 9  n a c h  K o n r a d s -  
d o r f  b e i  H a y n a u ,  u n d  w u r d e  m i t  d e m  d o r t i ­
g e n  L e h r e r  F .A .L .  J A K O B  ( K a n t o r  u n d  
O r g a n i s t )  b e k a n n t .  E i n e  e n g e  F r e u n d s c h a f t  
v e r b a n d  n u n  d i e s e  M ä n n e r .  A l s  H o f f m a n n  
w e g e n  s e i n e r  p o l i t i s c h e n  u n d  u n p o l i t i s c h e n  
L i e d e r  v e r f o l g t  w u r d e ,  f a n d  e r  b e i  s e i n e m  
F r e u n d e ,  J a k o b  U n t e r s c h l u p f .  I m  J a h r e  
1 8 4 1  s c h r i e b  H o f f m a n n  d a s  L i e d  d e r  D e u t ­
s c h e n  a u f  d e r  I n s e l  H e l g o l a n d .  H e l g o l a n d  
g e h ö r t e  d a m a l s  n o c h  z u m  e n g l i s c h e n  K ö n i ­
g r e i c h .  D e r  H a m b u r g e r  V e r l e g e r  J u l i u s  
G a m p e ,  H e r a u s g e b e r  H o f f r n a n n ’s  u n p o l i t i ­
s c h e n  L i e d e r ,  k a u f t e  d a s  L ie d  f ü r  b a r e  
4  L u i d o r s  a b .  Ö f f e n t l i c h  g e s u n g e n  w u r d e  
d a s  L ie d  e r s t m a l s  v o n  d e m  f r e i h e i t l i c h  
g e s i n n t e n  H a m b u r g e r  T u r n v e r e i n  a m  
5 . 1 0 .1 8 4 1  a u f  d e m  J u n g f e r n s t e g  in  H a m ­
b u r g .  D i e  k ü h n e n  H a n s e a t e n  s a n g e n  e s  b e ­
g e i s t e r t  z u m  E m p f a n g  e i n e s  F r e i h e i t s k ä m p ­
f e r s  j e n e r  Z e i t .  D i e  K u n d g e b u n g  w a r  e in  
e r s t e r  A u f t a g t  z u r  M ä r z r e v o l u t i o n  1 8 4 8 .  
T U C H O L S K I  ( 1 8 9 0 - 1 9 3 6 )  n a n n t e  d i e  V e r ­
s e  e i n  s c h l e c h t e s  G e d i c h t ,  v e r b e s s e r t e  s i c h  
a b e r  s e l b e r :  „ D e u t s c h l a n d ,  d i e  H e i m a t  g e h t  
ü b e r  a l l e s  -  m i t  a l l e m  s o l l  e s  s e i n  u n s e r  
L a n d ! “  U n d  w i e  v i e l e  A n d e r e  v e r m u t e t e  e r  
a u c h ,  d a s s  h i n t e r  d e n  Z e i l e n  -  “ V o n  d e r  
M a a s  b i s  a n  d i e  M e m e l ,  v o n  d e r  E t s c h  b i s  
a n  d e n  B e l t “  -  G r o s s m a n n s s u c h t  v e r b e r g e n .

D o c h  s o  u n d  n i c h t  a n d e r s  m a r k i e r t e n  
s i c h  u m  1 8 4 8  d i e  G r e n z e n  d e s  D e u t s c h e n  
B u n d e s ,  d e r  n e b e n  d e n  b e i d e n  G r o s s s t a a -  
t e n ,  d e m  K ö n i g r e i c h  v o n  Ö s t e r r e i c h  u n d  
d e m  K ö n i g r e i c h  P r e u s s e n ,  n o c h  4  K ö n i ­
g r e i c h e ,  1 K u r f ü r s t e n t u m ,  7  G r o s s h e r z o g -  
s l i im e i ',  10  H e r z o g s t i i m e r ,  4  f r e i e  R e i c h s ­
s t ä d t e  u n d  11 ü b e r w i e g e n d  w i n z i g e  F ü r ­
s t e n t ü m e r  u m f a s s t e ,  w o r a u f  s i c h  e r k l ä r t ,  
d a s  H o f f m a n n  -  j a h r e l a n g  a u f  d e r  F l u c h t ,  -  
3 7  m a l  a u s  d e u t s c h e n  S t a a t e n  u n d  M i n i -  
s l a a l e n  a u s g e w i e s e n  w e r d e n  k o n n t e .  D ie

M a a s  f l o s s  5 0  k m  d u r c h  d a s  n ö r d l i c h e  L i m ­
b u r g  -  h e u t e  T e i l  H o l l a n d ’s ,  d a m a l s  a b e r  
d e m  d e u t s c h e n  B u n d  z u g e h ö r i g .  -  D i e  M e - . 
m e l  w a r  d e r  G r e n z f l u s s  z u  R u s s l a n d ,  d e r  
B e l t ,  d i e  n ö r d l i c h e  G r e n z e  d e s  H e r z o g t u m s  
S c h l e s w i g ,  d i e  E t s c h  w i c h t i g s t e r  F l u s s  
S ü d t y r o l ’s . H o f f m a n n s  L i e d  u m s c h r e i b t  
d e n  d a m a l i g e n  F l i c k e n t e p p i c h ,  d e r  s i c h  
„ D E U T S C H E R  B U N D “  n a n n t e ,  m i t  z w e i  
V e r s z e i l e n  s e h r  g e n a u .

B i s  1 8 4 1  e r s c h e i n e n  v i e l  S c h r i f t e n  z u r  
d e u t s c h e n  L i t e r a t u r g e s c h i c h t e  u n d  v i e l e  
s e i n e r  b r i s a n t e n ,  u n p o l i t i s c h e n  u n d  p o l i t i ­
s c h e n  L i e d e r  g e g e n  U n f r e i h e i t  u n d  B e h ö r ­
d e n h o c h m u t .  B a l d  e r f o l g t  d i e  A b e r k e n n u n g  
s e i n e r  H o c h s c h u l p r o f e s s u r  u n d  s e i n e s  D r . 
T i t e l s  o h n e  P e n s i o n s a n s p r u c h  u n d  w i r d  
h e i m a t l o s .  -  E i n  t o l e r a n t e r  H e r z o g  v o n  R a -  
t i b o r  h o l t  H o f f m a n n  a u f  s e i n  S c h l o s s  u n d  
m a c h t  i h n  z u m  B i b l i o t h e k a r  in  C o r v e y .  
D e r  a l t e  v o n  C o r v e y  w i r d  e r  g e n a n n t .  1926 
erhob der 1. Reichspräsident Friedrich 
Ebert das Lied der Deutschen zur Natio­
nalhymne und 1953 wurde der 3. Vers 
vom Bundespräsidenten Theodor Heuss 
wiederum zur Hymne erhoben.

Wer war Hoffmann von Fallersleben?
E r  w a r  e i n  e r s t a u n l i c h e r  M a n n ,  e in  M a n n  

v o l l e r  W i d e r s p r ü c h e  u n d  e in  S t e h a u f m a n n :  
p h a n t a s i e v o l l -  h e i t e r e r  P o e t  u n d  e i n  p e d a n ­
t i s c h  e r n s t h a f t e r  G e l e h r t e r ,  e i n  S ä n g e r  d e r  
F r e i h e i t  u n d  g e f a n g e n e r  f ü r s t l i c h e r  G e ­
w a l t e n ,  p o l i t i s c h  v e r f o l g t  u n d  g e d e m ü t i g t ,  
v o m  V o lk  a l s  G e j a g t e r  g e e h r t  u n d  g e f e i e r t ;  
d ü n n h ä u t i g  u n d  d i c k f ä l l i g ,  s e l b s t l o s  u n d  
s e l b s t g e r e c h t ,  s t r e i t b a r e s  R a u h b e i n  u n d  
s a n f t m ü t i g e s  K i n d ,  L i e b e  v e r s t r ö m e n d  u n d  
n a c h  L i e b e  v e r l a n g e n d ,  a l l e m a l  v o m  L e b e n  
g e b e u t e l t ,  s t e t s  d a s  L e b e n  b e j a h e n d  u n d  
i m m e r  w i e d e r  o b e n a u f .  E in  e w i g e r  U n r a s t  
u n d  f a n a t i s c h e r  S u c h e r  n a c h  S t i l l e  u n d  
G l ü c k .  A l s  i h n  e i n  t o l e r a n t e r  H e r z o g  a u f  
s e i n  S c h l o s s  h o l t e  u n d  ih n  z u m  B i b l i o t h e ­
k a r  m a c h t e ,  g l a u b t e  H o f f m a n n  d a s  g r o s s e  
G l ü c k  g e f u n d e n  z u  h a b e n .  F r e i e  W o h n u n g  
g a b  e s ,  3 0 0  T a l e r  S a l ä r ,  d a z u  3 7 5  p r e u s -  
s i s c h e  T a l e r  -  d e s  g e f e u e r t e n  P r o f e s s o r s  
„ W a r t e g e l d . “  E in  r u h e l o s e r  L e b e n s a b e n d  in  
z a u b e r i s c h  s c h ö n e r  N a t u r  s c h i e n  ih m  v e r ­
g ö n n t  z u  s e i n .  A m  l .  M a i  1 8 6 0  t r a t  e r  s e in  
A m t  a n .  W e n i g e  M o n a t e  s p ä t e r  s t a r b  s e i n e  
F r a u .  D e r  A l t e  v o n  C o r w e y  b l i e b  s ic h  
s e l b s t  t r e u ;  e r  v e r h a r r t e  n i c h t  g r a m g e b e u g t .  
S e in  L e i d  s e t z t e  e r  in  d o p p e l t e  A r b e i t  u m . 
V i e l l e i c h t  w a r  e s  s e in  e i n z i g e r  S o h n  d e r  
i h m  K r a f t  d a z u  g a b .  H o f f m a n n  b e g a n n  
s e i n e  M e m o r i e n  z u  s c h r e i b e n ,  e r  b e g a n n  
w i e d e r  z u  d i c h t e n ,  z u  R e i s e n  u n d  F r e u n d e  
z u  b e s u c h e n .  D e r  e r s t a u n l i c h e  a l t e  M a n n ,  
j e  ä l t e r  e r  w u r d e ,  w u r d e  g a n z  w i e d e r  d e r  
A l t e .  N a c h  e i n e r  B e r l i n r e i s e  s c h r i e b  e r :  
„ G o t t  e r h a l t e  m i r  m e in e n  H u m o r .“  D ie  L u s t  
z u  f a b u l i e r e n  w u c h s ;  n e u e  R e im e  u n d  M e ­
l o d i e n  f l o g e n  ih m  z u ,  e i n i g e  s e i n e r  s c h ö n ­
s t e n  K i n d e r l i e d e r  e n t s t a n d e n .

D a s  J a h r  1 8 7 3 ,  b e m e r k t  d e r  B io g r a p h  
G e r s t e n b e r g ,  w a r  f ü r  s e i n e  „ K i n d e r l i e d e r -  
D i c h t u n g “  e i n e s  d e r  f r u c h t b a r s t e n .  N u n  
h ä u f i g  s c h o n  l e id e n d  u n d  v o m  T o d e  g e ­
z e i c h n e t ,  b e s o r g t  e r  g e m e i n s a m  m i t  F r e u n d  
E r k  e i n e  n e u e  K i n d e r l i e d e r s a m m l u n g .  D a s  
B u c h ,  w e l c h e s  k u r z  v o r  W e ih n a c h t e n  1 8 7 3  
e r s c h i e n ,  b e i n n h a l t e t e  f o l g e n d e  L e i tv e r s e :  
So singe wieder, immer wieder in deine 
Kindheil dich zurück!
Es werden diese Kinderlieder erneuern dir 
dein Lebensglück.

Es lächelt dir aus jedem Liede der blaue 
Himmel freundlich zu.
Die ganze Welt ist Freud und Friede, um 
dich - um dir ist Freud und Ruh.
Aus jedem Frühlingshauche und Sonnen­
blick in Wald und Feld, 
aus jeder Blume jedem Strauche spricht zu 
dir die Kinderwelt.
Oh singe nur! in diesen Tönen wird 
schwinden aller Gram und Schmerz;
An allem Lieben, allem Schönen erfreut 
sich wiederum das Herz.

A m  5 . J a n u a r  1 8 7 4  f a n d  m a n  in  H o f f ­
m a n n s  „ F e i e r a b e n d m a p p e “ , w o r in  e r  s e i n e  
t ä g l i c h e n  A r b e i t e n ,  B r i e f e  u n d  G e d i c h t e ,  
e h e  s i e  v o l l e n d e t  w a r e n ,  a u f b e w a h r t e ,  f o l ­
g e n d e  V e r s e :

Dass ich die Welt nun verlasse, das muss 
nun einmal geschieden sein. Aus einem 
vollen Fasse schenkt drum noch einmal 
ein! Drum sag’ich, schenket ein; dann mag 
geschieden sein!

D r e i  T a g e  s p ä t e r  w u r d e  H o f f m a n n  v o n  
e i n e m  S c h l a g a n f a l l  g e t r o f f e n ,  d e m  e r  a m  
1 9 . J a n u a r  e r l a g .  2  T a g e  s p ä t e r  w u r d e  d e s  
S ä n g e r s  s t e r b l i c h e  H ü l l e  in  i h r e  l e t z t e  W o Ä  
n u n g  g e b e t t e t ,  b e w e i n t  v o n  v i e l e n  T a u s e ™  
d e n  im  K l o s t e r g a r t e n  v o n  C o r v e y .  
Quellenangabe: Elster- Verlag 
Die schönsten Kinder- und Volkslieder des 
Hoffmann von Fallersleben 
Band 1: Ein Männlein steht im Walde 
Band 2: Alle Vögel sind schon da 
Band 3: Morgen kommt der Weihnachtsmann 

Walter Tietze
S c h t o s s b e r g  17  A , D e t t e l b a c h - B i b e r g a u  

N E U D O R F  A M  G R Ö D I T Z B E R G

Liebe Heimatfreunde
Am 27. April 2014 f i n d e t  in  S o l i n g e n  

d a s  3 0 .  H e i m a t t r e f f e n  s t a t t .  I c h  w ü r d e  m i c h  
s e h r  f r e u e n ,  w e n n  w i r  „ N e u d o r f e r “  im  R a h ­
m e n  d i e s e s  T r e f f e n s  e in  e i g e n e s  T r e f f e n  z u ­
s t a n d e  b r i n g e n  k ö n n t e n .

I c h  b i t t e  d i e  N e u d o r f e r  H e i m a t f r e u n d e  
n a c h  S o l i n g e n  z u  k o m m e n  u n d  s i c h  d a f ü r  
a n z u m e l d e n  b e i :

F r a u  D o r i s  D i e t e n b a c h ,
B ü r o  d e s  O b e r b ü r g e r m e i s t e r s ,
R a th a u s ,  C r o n e n b e r g e r  S i r .  5 9 - 6 1 ,
4 2 6 4 8  S o l i n g e n ,  T e l .  0 2  12  -  2 9  0 2  2 0 8
I c h  f r e u e  m ic h  a u f  E u c h  u n d  w ü n s c h e  

e i n e  g u t e  A n r e i s e .
Joachim Pohl

B e r g f e ld  N o r d  7 ,  3 1 3 1 9  R e t h m a r - S e h n d e  
T e l .  0  51 3 8  - 8 6  7 2

N E U K I R C H  A .K .

Meine Jugendjahre
H i e r  m ö c h t e  i c h ,  s o w e i t  m e in  E r i n n e ­

r u n g s v e r m ö g e n  r e i c h t ,  m e i n e  K i n d h e i t s -  
uncl J u g e n d j a h r e  n i e d e r s c h r e i b e n .  G e b o r e n  
w u r d e  i c h  a m  1 5 . J u l i  1 9 2 5 ,  a l s  z w e i t e s  
K in d  in  N e u k i r c h  a n  d e r  K a t z b a c h  in  
S c h l e s ie n .  H i e r  m ö c h t e  i c h  g l e i c h  e r w ä h ­
n e n ,  d a s s  d e r  E r s t g e b o r e n e  b e r e i t s  im  A l t e r  
v o n  r u n d  e i n e m  J a h r  v e r s t o r b e n  i s t .  S o m i t  
b in  ic h  a l s o  i m m e r  a l s  d e r  Ä l t e s t e  a n g e s e ­
h e n  w o r d e n .  M e i n e  K i n d h e i t  h a b e  i c h  b i s  
z u  m e i n e m  4 .  L e b e n s j a h r  in  N e u k i r c h  in  
d e m  H a u s  m e i n e r  G r o ß e l t e r n  v e r l e b t .

M e in  V a te r  w a r  b e i  d e r  P o s t  a ls  T e l e g r a ­
p h e n b a u h a n d w e r k e r  b e s c h ä f t i g t .  E r  m u ß te  
j e d e n  T a g  n a c h  G o ld b e r g ,  in  d i e  n ä c h s te  
S t a d t  z u r  A r b e i t  f a h re n .  M e in e  O m a  h a t t e  
m e h r e r e  Z ie g e n  u n d  a u c h  e in  S c h w e in  im
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Pauline und Alfred Fritsche, mit ihren Kindern Ida (links), mei- Meine Eltern, Anna und Paul Kittelmann mit meinem Bruder 
ne Mutter Anna in der Mitte und Paul Günther und mir, hinter unserem Hund Vera

S ta l l  s o w ie  H ü h n e r  u n d  s o n s t ig e s  G e f lü g e l .  
D ie  Z ie g e n  w u r d e n  z u m  G r a s e n  im m e r  ü b e r  
d i e  S t r a ß e  a u f  e in e  W ie s e  a n  d e r  K a tz b a c h  

t r i e b e n ,  u n d  w i r  m u s s t e n  a ls  K in d e r  im m e r  
f p a s s e n .  M e in  O p a  w a r  e i n e r  d e r  l e tz te n  

N a c h t w ä c h t e r  in  d e r  G e m e in d e .  Z u  e r w ä h n e n  
s e i  n o c h ,  d a s s  a n  s e in e m  G r u n d s tü c k  d a s  
S p r i t z e n h a u s  d e r  D o r f f e u e r w e h r  s ta n d ,  in  d e m  
d ie  a l t e n  S p r i t z e n  s ta n d e n .  E s  is t  a u f  d e m  
B ild  u n te n  r e c h ts  a u c h  z u  s e h e n . D a h in te r  g in g  
d e r  W e g  z u  z w e i  B a u e r n ,  d a s  w a r e n ,  s o v ie l  ic h  
m ic h  e r in n e r n  k a n n ,  B a u e r  S c h o lz  u n d  P fa f f e .

A n  d e n  G a r t e n z a u n  g r e n z t e  d e r  S c h u l h o f  
d e r  V o l k s s c h u l e  v o n  N e u k i r c h ,  d e r e n  L e h ­
r e r  H e r r  K o c h  u n d  H e r r  V a le n t in  w a r e n .  A n  
d i e  k a n n  i c h  m i c h  n u r  d e s h a l b  e r i n n e r n ,  d a  
m e i n e  O m a  i m m e r  ü b e r  d e n  Z a u n  M i l c h  
u n d  B u t t e r  g e l i e f e r t  h a t  u n d  i c h  b e i  H e r r n  
K o c h  m a n c h m a l  z u g e s e h e n  h a b e ,  w i e  e r  
s i c h  m i t  e i n e m  N e t z  u n d  T a b a k p f e i f e  r a u ­
c h e n d  m i t  s e i n e n  B i e n e n  b e s c h ä f t i g t  h a t .

E in e  G e s c h i c h t e ,  d i e  m e i n e  M u t t e r  s i c h  
g e l e i s t e t  h a t ,  a l s  s i e  a l s  M ä d c h e n  in  d i e  
S c h u l e  g e g a n g e n  i s t ,  m ö c h t e  i c h  k u r z  e r ­
z ä h l e n .  B e i  O p a  u n d  O m a  w u r d e  j a  a u c h  
s e l b s t  g e s c h l a c h t e t .  D a  h a t  e s  s i c h  e r g e b e n ,  
d a s s  d i e  T o c h t e r  e i n e s  T a g e s  k e i n e  H a u s -  

Ä f g a b e n  g e m a c h t  h a t t e .  U m  a b e r  u m  e i n e  
^ r e s t r a f u n g  h e r u m  z u  k o m m e n ,  h a t  s i e  d a n n  

d e m  L e h r e r  K o c h  e i n e  g e r ä u c h e r t e  W u r s t  
m i t g e n o m m e n .  A l s  d a n n  d e r  L e h r e r  s i c h  
a m  n ä c h s t e n  T a g  a m  G a r t e n z a u n  b e i  O m a  
f ü r  d i e  W u r s t  b e d a n k t e ,  w a r  s i e  g a n z  e r ­
s t a u n t ,  w e i l  s i e  d a v o n  j a  g a r  n i c h t s  w u s s t e .  
D a n a c h  h a t  e s  n a t ü r l i c h  e i n e  g a n z  s c h ö n e  
A b r e i b u n g  g e g e b e n .  N i c h t  in  d e r  S c h u l e ,  
s o n d e r n  z u  H a u s e .

I m  F e b r u a r  1 9 2 7  w u r d e  m e i n  B r u d e r  
G ü n t h e r  g e b o r e n .  U n s e r e  W o h n v e r h ä l t n i s s e  
w a r e n  s e h r  b e e n g t ,  s o  m u s s t e n  w i r  K i n d e r  
o b e n  a u f  d e m  D a c h b o d e n  s c h l a f e n .  In  d e n  
B e t t e n  w a r e n  S t r o h s ä c k e ,  d i e  j e d e n  M o r g e n  
a u f g e s c h ü t t e l t  w u r d e n .  D a s  S t r o h ,  d a s  l a n g ­
s a m  S p r e u  w u r d e ,  m u s s t e  d a n n  a u s g e w e c h ­
s e l t  w e r d e n .  D a s  G e t r e i d e  w u r d e  d a m a l s  
n o c h  m i t  l a n g e m  S t r o h  g e z o g e n ,  u n d  d a n n  
w u r d e  e s  m i t  F l e g e l  a u s g e d r o c h s c h e n .  I m  
W i n t e r  k a m  u n t e n  in  d e r  K ü c h e  e i n  Z i e g e l ­
s t e in  in  d e n  B a c k o f e n ,  d e r  w u r d e  d a n n  
a b e n d s  in  P a p i e r  o d e r  in  e i n  T u c h  e i n g e ­
w i c k e l t  u n d  k a m  a l s  B e t l w ä r n i e r  in s  B e t t .

Wird fortgesetzt
Siegfried Kittelmann 

U n t e r e s  R i e d  1
8 8 6 9 0  U h l d i n g e n - M ü h l h o f e n  

T e l . 0  7 5  5 6 -  6 0  6 5

Das Geburtshaus meiner Großeltern. VA. meine Urgroßmutter, Oma Pauline, meine 
Mutter Anna lind ihre kleinen Geschwister (insgesamt 8 Kinder)

Die Aufnahme stammt aus dem Jahre 1915. Das Haus, Bildmitte, ist später mit Dach­
ziegeln neu gedeckt worden. Rechts befindet sich die Schule, links das Spritzenhaus
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REISICHT -VORHAUS - SAMITZ
Kirchspiel der Samitzer 

Kirche zu deutschen 
Zeiten

Betrifft: Blumenschmuck an unserem 
tonnenschweren Granitgedenkstein auf 
dem gut sichtbaren Samitzer Friedhof.

D i e  d o r t  j e t z t  l e b e n d e n  P o l e n ,  u n t e r  d e r  
L e i t u n g  v o n  H e r r n  R y s z a r d  K a c z y n s k i ,  J a -  
r o s o w k a  2 6  a  i n  5 9  -  2 2 5  C h o j n o w  u n d  
F r a u  H e l g a  Z i n s m e i e r  u n d  H e r r n  L o t h a r  
F i e b i g ,  H ö r d e n e r  B r e i t e  1 a  i n  3 7 5 2 0  O s t e r ­
o d e  h a b e n  a l l  d i e  m ü h e v o l l e n  W e g e  v o n  
B e h ö r d e  z u  B e h ö r d e  g e m a c h t .  E s  w a r  s e h r  
s c h w i e r i g ,  u m  a n s  Z i e l  z u  k o m m e n .  A m  
0 3 . 1 0 . 2 0 1 3  w a r  e s  d a n n  s o  w e i t .  D i e  s e h r  
f e i e r l i c h e  E i n w e i h u n g  k o n n t e  m i t  v i e l e n  
D e u t s c h e n  G ä s t e n  g e f e i e r t  w e r d e n .  D e n  
R e s t  d e r  K i r c h e  f ü l l t e n  b i s  a u f  d e n  l e t z t e n  
P l a t z  j u n g e  u n d  a l t e  P o l e n .  P a s t o r  P e t e r  
M o r o z  h a t  e i n e  s e h r  w ü r d i g e  M e s s e  g e ­
h a l t e n .  F r a u  H e l g a  Z i n s m e i e r  u n d  H e r r  
R y s z a r d  K a c z y n s k i  h a b e n  z u  d e r  B e d e u ­
t u n g  d e s  G e d e n k s t e i n s ,  d e r  j a  z u  E h r e n  d e r  
e h e m a l i g e n  d o r t  v e r s t o r b e n e n  D e u t s c h e n  
e r r i c h t e t  w o r d e n  i s t ,  S t e l l u n g  g e n o m m e n .  
E s  w a r  a l l e s  s e h r  e r g r e i f e n d  u n d  w ü r d e v o l l .  
P o l e n  u n d  D e u t s c h e  i m  G e b e t  v e r e i n t  Z u s e ­
h e n ,  h a t  m i c h  s e h r  e r g r i f f e n .  N a c h  a l l  d e m ,  
w a s  d o c h  n a c h  1 9 4 5  g e s c h e h e n  w a r .

D i e  F a h r t  m i t  d e m  T r e c k e r  d u r c h  d a s  v o n  
W a s s e r m a s s e n  ü b e r s c h w e m m t e  G e b i e t  b i s  
z u m  L o k a l ,  w i r d  j e d e m  u n s e r e r  T e i l n e h m e r  
i n  E r i n n e r u n g  b l e i b e n .  E s  w a r  a l l e s  h e r v o r ­
r a g e n d  o r g a n i s i e r t .

J e t z t  b e d a r f  e s  d e s  k l e i n e n  S t ü c k c h e n s  
E r d e  a u f  d e m  d e r  v o n  u n s  H e i m a t f r e u n d e n  
g e s p e n d e t e  t o n n e n s c h w e r e  G r a n i t s t e i n  a u f  
d e m  S a m i t z e r  F r i e d h o f  g u t  s i c h t b a r  u n d  in  
K i r c h e n n ä h e  s t e h t .  M a n  m u s s  j a  b e d e n k e n ,  
d a s s  d i e  p o l n i s c h e  G e m e i n d e  d e n  S t e in  
z u m  G e d e n k e n  u n s e r e r  d e u t s c h e n  V o r f a h ­
r e n  e r r i c h t e t  h a t .  D i e  A r b e i t e n  u m  d e n  
S t e i n  w e r d e n  e h r e n a m t l i c h  g e t ä t i g t .  E s  
w ä r e  a b e r  a n g e b r a c h t ,  d a s s  w i r ,  d a s  h e i ß t  
d i e  d r e i  G e m e i n d e n  v o m  K i r c h s p i e l ,  e t w a s  
z u m  B l u m e n s c h m u c k  b e i s t e u e r n  k ö n n t e n .

D i e  K o n t o  N r . i s t  f o l g e n d e :
B a n k  Z a c h o d n i  W B K  S .A .
K O D  S W I F T :  W B K P P L P P X X X  
1 O d d z i a l  w  C h o j n o w i e  
u l .  D a b r o w s k i e g o  12  
5 9 - 2 2 5  C h o j n o w  
P o s i a d a c z :  R y s z a r d  K a c z y n s k i  
N r .  r a c h u n k u :
P L  5 5  1 0 9 0  2 6 7 5  0 0 0 0  0 0 0 6  6 6  0 1  1 0 6 3

E s  e n t s t e h e n  I h n e n  k e i n e  K o s te n  b e i  d e r  
Ü b e r w e i s u n g .  L a s s e n  S i e  d i e  Ü b e r w e i s u n g  
a m  b e s t e n  b e i  d e r  S p a r k a s s e / B a n k  a u s f ü l ­
l e n .  E s  s i n d  s e h r  v i e l e  Z a h l e n .

D e r  v o n  u n s  b e z a h l t e  S t e i n ,  i s t  g e w i ß  
e i n e  G e s t e  d e r  V e r s t ä n d i g u n g .

I c h  b i t t e  s e h r  u m  e i n e  S p e n d e  f ü r  d e n  
B l u m e n s c h m u c k  f ü r  d i e  Z u k u n f t  o d e r  
e v e n t u e l l  f ü r  d i e  T r o c k e n l e g u n g  d e r  S a m i t ­
z e r  K i r c h e ,  d i e  p l ö t z l i c h  m i t  N ä s s e  z u  
k ä m p f e n  h a t .

Lydia Kuhlmann geb. Stainke 
H i m m e l o h s t r .  11 

5 8 4 5 4  W i t t e n

SCHÖNWALDAU
Liebe Heimatfreunde

D a s  n ä c h s t e  S c h ö n w a l d a u e r  T r e f f e n  f i n ­
d e t  a m  10. M a i  2014, ab 14.00 Uhr s ta t t .  
W ie  i m m e r  in  d e r  G a s t s t ä t t e  „ F r e i h e i t e r  
H o f ‘, H a u p t s t r a ß e  9  in  3 7 5 2 0  O s t e r o d e  a m  
H a r z .  N a c h  M ö g l i c h k e i t  b i t t e n  w i r  u m  A n ­
m e l d u n g .  W i r  w ü n s c h e n  a l l e n  H e i m a t ­
f r e u n d e n  e i n e n  s c h ö n e n  F r ü h l i n g s a n f a n g .

Gerhard und Ingeborg Geister 
A m  K a t e l b e r g  1 2  

3 7 1 9 1  K a t l e n b u r g - L i n d a u  
T e l .  0  5 5  5 2  -  1 2  3 5

Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG 
Zum 85. Geb. am

21.03.2014 Frau Margot 
METHKE geb. Topper, Ober­
tor 16 a, 09177 Chemnitz, 
Albert-Köhler-Str. 46/703

Zum 85. Geb. am
31.03.2014 Frau Helga 

LfNDEMANN geb. Spätlich, Friedrichstor 13, 
04174 Stelle, Bardenweg 2

Zum 84. Geb. am 28.03.2014 Frau Ingeborg 
HOYER geb. Petri. Liegnitzer Sir. 40, 02779 
Hainewalde, Mandauweg 3 A

Zum 84. Geb. am 12.04.2014 Frau Lieselotte 
EHRHARD geb. Ztichner, Wolfstr. 20, 69118 
Heidelberg, Mühlweg 14

Zum 84. Geb. am 13.04.2014 Herrn Klaus 
BF.ER, Großvater Bruno Beer, 16341 Panketal, 
Bachstr. 5

Zum 83. Geb. am 15.04.2014 Frau Gerda 
GERSTMANN geb. Feige, Feige, 57319 Berle­
burg, In der Dell 16

Zum 82. Geb. am 21.03.2014 Frau Charlotte 
MARCI-IETTA geb. Kassler, I 71016 San 
Severo (Fg.), Via Lucera 116, Residence le 
Mimose Lt.B.SC.C

Zum 82. Geb. am 24.03.2014 Frau Else 
GRZECZA geb. Müller, Schmiedeslr. 30, 
16515 Oranienburg, Mathias-Thesen-Str. 5 a
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Zum 82. Geb. am 08.04.2014 Frau Ingeborg 
SCHUSTER geb. Röhr, Obertor 16 F, 08115 
Lichtentanne

Zum 82. Geb. am 17.04.2014 Frau Ruth 
WILLECKE geb. Hinke, Friedrichstor/Kalten 
Berg, 38315 Schladen, Franz-Kaufmann-Str. 5 

Zum 80. Geb. am 26.03.2014 Frau Uschi 
MÖLLER geb. Schwarz, Wolfsstr. 4, 58285 Ge­
velsberg, Schwelmer Str. 252

HAYNAU
Zum 87. Geb. am

12.04.2014 Herrn Horst 
SCHOLZ, 99089 Erfurt, 
Lowetscher Str. 2-07-04

Zum 85. Geb. am
25.03.2014 Herrn Fritz 
WANDELT, Goetheslr. 9,

Bruder v. Anneliese Jung, 53177 Bonn, Max- 
Franz-Str. 19

Zum 85. Geb. am 11.04.2014 Frau Ingeborg 
WENDE geb. Ulbrich, Gartenstr. 1, auch Bisch- 
dorf, Kurze Seite Großeltern, 38239 Salzgitter, 
ÜFinger Str. 11

Zum 85. Geb. am 19.04.2014 Herrn Lothar 
TROELENBERG, Peipestr. 12, 31139 Hildes­
heim, Helmut-Hesse-Str. 18 

Zum 83. Geb. am 12.04.2014 Frau Gisela

KlOWE, Goethestr. 1, 76275 Ettlingen, Berli- 
r Platz Nr. 4
Zum 83. Geb. am 19.04.2014 Frau Ursula 

HERZOG, Bismarckstr. 4, 12437 Berlin, Kief- 
holzstr. 170

Zum 82. Geb. am 31.03.2014 Frau Imrgard 
BRAND geb. Pass, Liegnitzerstr., 58256 En­
nepetal, Loher Str. 143

Zum 82. Geb. am 02.04.2014 Frau Sigrid 
BOLZE geb. Roß, Bahnhofstr. 3, 32791 Lage, 
Waldenburger Str. 18

Zum 82. Geb. am 07.04.2014 Frau Edith 
SCHOLZ, Bahnhofsplatz 6, 84030 Landshut, 
Falkensteinstr. 5

Zum 80. Geb. am 31.03.2014 Frau Ursel GE­
ORGE geb. Helbig, Bahnhofstr. 29, 99867 Go­
tha, Von-Hoff-Str. 29

Zum 79. Geb. am 25.03.2014 Herrn Lothar 
WILDE, 06618 Naumburg, Gutenbergstr. 6 

Zum 77. Geb. am 23.03.2014 Frau Christa 
ROTH, Elref. von Werner, Ringstr. 72, 31137 
Hildesheim, Rolandstr. 30 

Zum 77. Geb. am 25.03.2014 Frau Edelgard 
KRETSCHMER, 01683 Nossen, Mahlitzsch Nr. 7 

Zum 76. Geb. am 28.03.2014 Herrn Harry 
WOLFF, Garlenslr. 23, Sohn von Dr. med. 

(jo lff, 50968 Köln, Rondorfer Str. 13 
^ Z u m  76. Geb. am 05.04.2014 Herrn Dieter 
SCHROEDER, 63329 Egelsbach, Erich-Käst- 
ner-Str. 35

Zum 74. Geb. am 23.03.2014 Herrn Eberhard 
DRIEMECKER, Weberturmslr. 6, 06420 Wien­
dorf b. Könnern, Preußlitzer Str. 26

Zum 71. Geb. am 08.04.2014 Herrn Norbert 
WEIDNER, Friedrichstr. 29, 99310 Wipfratal, 
OT Marlishausen, Wüllerslebener Str. 19

SCHÖNAU A. K.
Zum 98. Geb; am 

12.04.2014 Frau Helene 
KAHL geb. Münster, auch 
Tiefhartmannsdorf, 48153 
Münster, Düesbergweg 143, 
Maria-Hötte-Stift 

Zum 88. Geb. am 
28.03.2014 Frau Helga DROSTE, Ring 16, 
49143 ßissendorf, Krs. Osnabrück, Stadtweg 6a 

Zum 86. Geb. am 07.04.2014 Herrn Dietrich 
Richter a.D. SCHMIEDEL, Altes Schloß, 
02826 Görlitz, Blockhausslr. 1, Görlitzer Senio­
ren-Residenz

Zum 85. Geb. am 28.03.2014 Rau Dorothea 
MÜCKENHEIM geb. Grosser, Am Humberg 8, 
+8052 Villingen-Schwenningen, Wöschhalde 28 

Zum 82. Geb. am 23.03.2014 Frau Ruth 
Ma h n  geb. Hiller, Ehefr. v. Günther M., GoId­
berger Str. 9, 21629 Neu Wulmsiorf/Niederelbe, 
Ernst-Moritz-Arndt-Slr. 29

Zum 82. Geb. am 25.03.2014 Herrn Reinhard 
EBERT, Goldberger Str. 5, 91052 Erlangen, 
Wehneltstr. 10

Zum 81. Geb. am 31.03.2014 Frau Ursula 
SCHOPPA geb. Exner, Hirschbergerstr. 40, 
66424 Homburg, Johannesstr. 1 

Zum 81. Geb. am 07.04.2014 Herrn Hartmut 
KRAUSE, Am Lerchenberg 4, 67112 Mutter­
stadt, Beethovenstr. 24

Zum 79. Geb. am 10.04.2014 Herrn Günter 
HÄUSLER, Ring 40, Ehern, v. Ursula geb. 
Schröder, 38524 Sassenburg, Birkenweg 

Zum 78. Geb. am 24.03.2014 Frau Irmgard 
KITTELMANN, Ehefr. v. Peter K., Ring 51, 
48485 Neuenkirchen Krs. Steinfurt, Wibbelstr. 24 

Zum 78. Geb. am 08.04.2014 Frau Christa 
LIENIG geb. Saneit, Ehefr. v. Walter L., Ring 27, 
99439 Haindorf b. Weimar/Thür., Im Dorfe 23 

Zum 78. Geb. am 10.04.2014 Frau Christa 
SCHAUBE, Hirschberger Str. 20, 30966 Hem- 
mingen/Han., Berliner Str. 8 e

ALT-SCHÖNAU
Zum 89. Geb. am 08.04.2014 Frau Hildegard 

ARLT, 21785 Neuhaus, Ostlandstr. 26 
Zum 86. Geb. am 10.04.2014 Herrn Helmut 

MÜLLER, 33719 Bielefeld, Dr.-Heidsieck-Str. 7 
Zum 85. Geb. am 04.04.2014 Herrn Rudolf 

KÖNIG, 57258 Freudenberg, Aspenweg 19 
Zum 81. Geb. am 11.04.2014 Frau Ursel 

UMLAUF geb. Lösing, 48691 Vreden, Eichen­
dorffs tr. 8

Zum 80. Geb. am 31.03.2014 Frau Helga 
BECKWERMERT geb. Menz, 32427 Minden, 
Ulmenstr. 11

Zum 78. Geb. am 23.03.2014 Frau Bemada 
DRESSLER, S Malmö, Heimfeltsgaten 13 

Zum 77. Geb. am 12.04.2014 Frau Maria 
GROSSMANN geb. Teuber, 01454 Radeberg, 
Juri-Gagarin-Str. 24

Zum 74. Geb. am 27.03.2014 Herrn Manfred 
TAUCH, 33719 Bielefeld, Samlandweg 30

ADELSDORF
Zum 85. Geb. am 12.04.2014 Frau Margarete 

SIPPEL geb. Freudenberg, 18069 Rostock, 
Bonhoefferstr. 18

Zum 85. Geb. am 13.04.2014 Frau Annelies 
ROTHER geb. Fliegner, 09120 Chemnitz, Paul- 
Berlz-Str. 37

Zum 82. Geb. am 11.04.2014 Frau Inge 
GROBER geb. Kiese, Wiesenhäuser 103, 06618 
Naumburg, Friedrich Fröbelstr. 17

Zum 79. Geb. am 06.04.2014 Frau Helene 
MARTIN geb. Meinhard! 95111 Relrau, Un- 
litzstr. 51

ALTENLOHM
Zum 85. Geb. am 03.04.2014 Herrn Alfred 

STR1ETZEL, 99869 Giinthersleben, Backhaus- 
str. 2

Zum 83. Geb. am 08.04.201.4 Frau Dora 
HADELER geb. Rothe, 49356 Diepholz, Alte 
Poststr. 94

Zum 82. Geb. am 26.03.2014 Frau Gerda 
ORTH geb. Rösler, 99867 Gotha, ln der Klinge 12

Zum 81. Geb. am 26.03.2014 Herrn Ewald 
BRETTIN, 06458 Hedersleben, Planstr. 4

Zum 81. Geb. am 28.03.2014 Frau Waltraud 
LUDWIG, 35236 Breitenbach-Wolsh., Auweg 2 b

Zum 78. Geb. am 19.04.2014 Herrn Heinz 
KR1EBEL, 35745 Herborn, Amselweg 6

ALZENAU
Zum 87. Geb. am 05.04.2014 Frau Klara 

SACHSE geb. Klein, Ehefr. v. verst. Dieter 
Sachse Probsthuin. 31139 Hiklesheim, Agncs- 
Miegel-Str. 58

Zum 87. Geb. am 09.04.2014 Herrn Konrad 
VOGT, 45475 Mülheim, Schildherg 120

Zum 86. Geh. am 06.04.2014 Frau Johanna 
KRIEG geb. Schäler, 39418 Staßfurt, Hamsler- 
str. 23

Zum 84. Geb. am 06.04.2014 Herrn Günther 
GRUNWALD, 33378 Rheda Wiedenbrück, 
Zobelstr. 8

Zum 84. Geb. am 07.04.2014 Herrn Erich 
LORENZ, 02625 Bautzen, Schulstr. 11 

Zum 83. Geb. am 17.04.2014 Frau Irene 
MENZEL, 09232 Hartmannsdorf, Bergstr. 7 

Zum 83. Geb. am 17.04.2014 Frau Dora 
MÜLLER geb. Oertner, 27318 Hilgermissen, 
Postfach

Zum 81. Geb. am 24.03.2014 Herrn Helmut 
RUNGE, 15831 Diedersdorf, Dorfstr. 15 

Zum 79. Geb. am 24.03.2014 Herrn Helmut 
GIERSCHNER, 63450 Hanau, Mühlstr. 10 

Zum 79. Geb. am 03.04.2014 Herrn Claus 
BENZIN, 19357 Postlin, Blüthener Weg 15 

Zum 72. Geb. am 17.04.2014 Frau Inge 
LEHR geb. Thamm, Tochter v. Herbert Thamm, 
68779 Reilingen, Görlitzer Str. 12

BIELAU
Zum 89. Geb. am 04.04.2014 Frau Maria 

KLEIN geb. Götz, Nr. 5, 14469 Potsdam, 
Eisenhartste 14-17, Ev. Seniorenzentrum 
„Emmaus-Haus“

Zum 85. Geb. am 27.03.2014 Frau Ilse 
DÖHMEL geb. Schiebler, Nr. 60, 04315 Leip­
zig, Torgauer Str. 36

BISCHDORF
Zum 85. Geb. am 16.04.2014 Frau Edith 

OMILIAN geb. Borgmann, 13627 Berlin, Hof- 
ackerzeile 2

Zum 80. Geb. am 17.04.2014 Frau Gudula 
HEINZELMANN geb. Ossig, Nr. 33, 51766 
Engelskirchen

Zum 79. Geb. am 13.04.2014 Frau Gerda 
SCHENKER geb. Weferling, Nr. 72, 51674 
Wiehl, Krawinkelstr. 42

DOBERSCHAU
Zum 81. Geb. am 28.03.2014 Frau Annemarie 

STEHR geb. Kobelt, Nr. 9, 01219 Dresden, 
Kleinsteinstr. 7

FALKENHAIN
Zum 83. Geb. am 31.03.2014 Herrn Erich 

MEYER, 33613 Bielefeld, Am Brodhagen 95 
Zum 77. Geb. am 04.04.2014 Herrn Erhard 

BEER, 59348 Lüdinghausen, Ostlandsiedlung 8

GEORGENTHAL
Zum 82. Geb. am 10.04.2014 Herrn Werner 

SCHIRMEL, 03238 Finsterwalde, Semmel- 
weisstr. 11

Zum 78. Geb. am 12.04.2014 Herrn Walter 
WENIGER, 02744 Oberodewitz, Am Reitplatz 2 

Zum 77. Geb. am 12.04.2014 Frau Waltraud 
KAUTSCHOR geb. Kretschmer, 14542 Glin­
dow, Am Seeblick 3

Zum 76. Geb. am 22.03.2014 Frau Helga 
KERGL geb. A ll 40229 Düsseldorf. Josef- 
Stick-Str. 5

GIERSDORF
Zum 94. Geb. am 01.04.2014 Frau Hildegard 

NIEDERGESÄSS geb. Baumert, 83278 Traun­
stein, Parzinger Str. 2, Seniorenzentrum Wart­
berghöhe

GOHLSDORF
Zum 84. Geb. am 30.03.2014 Frau Gertrud 

HOPPE geb. Hanel und ihrem Ehemann 
zum 83. Geb. am 24.03.2014 Herrn Gerhard 

HOPPE, Nr. 23. 31275 Lehrte, Markscheider- 
vveg 43

Zum 80. Geb. am 20.04.2014 Herrn Rudi 
GIRTH. 53639 Königswinter. Kirchstr. 39

GÖLLSCHAU
Zum 103. Geb. am 13.04.2014 Herrn Kurt 

SPRÜSSEL und seiner Ehefrau 
zum 78. Geb. am 10.04.2014 Frau Christa 

SPRÜSSEL geb. Schaube, Gut Jellsch. 30966 
Memmingen, Berliner Str. 8 E
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G R Ö D I T Z B E R G
Zum 84. Geb. am 16.04.2014 Frau Ruth 

SCHMIDT geb. Kaufmann, 10179 Berlin, 
Engelsdamm. 48

Zum 81. Geb. am 14.04.2014 Herrn Manfred 
KUNICK, 02994 Wiednitz, Bahnhofstr. 12 

Zum 80. Geb. am 12.04.2014 Herrn Hans 
SCHOLZ, 27793 Wildeshausen, Hubertusweg 55 

Zum 78. Geb. am 26.03.2014 Herrn Werner 
TEUBER, Nr. 20, 59379 Selm, Köhlerstr. 1 

Zum 77. Geb. am 28.03.2014 Frau Doris 
SEMPER, 59609 Anröchte, Espenweg 15 

Zum 77. Geb. am 18.04.2014 Herrn Günter 
SCHULZE, 12623 Berlin, Uslaer Str. 74 

Zum 74. Geb. am 09.04.2014 Herrn Dieter 
HINDEM1TH, 37079 Göttingen, Lenglemer 
Str. 38

H A A S E L
Zum 71. Geb. am 23.03.2014 Herrn Lothar 

THIEL, 04205 Leipzig, Satumstr. 39

H A R P E R S D O R F
Zum 89. Geb. am 18.04.2014 Frau Maria 

RÜFFER geb. Gielnik, 31319 Sehnde, Anne- 
Frank-Weg 4

Zum 87. Geb. am 10.04.2014 Frau Lenchen 
RÖNCHEN geb. Peisker, 51647 Gummersbach- 
Herreshagen, Rosenstr. 6

Zum 84. Geb. am 27.03.2014 Herrn Günter 
LEISER, 02826 Görlitz, Diesterwegstr. 5

Zum 84. Geb. am 12.04.2014 Frau Margarete 
HEBEL geb. Trautmann, 44575 Castrop-Rau­
xel, Heinrichstr. 21

Zum 83. Geb. am 06.04.2014 Frau Marianne 
DRESSLER, 50739 Köln, Schmiedegasse 123 

Zum 80. Geb. am 29.03.2014 Herrn Karl- 
Heinz CAUS, Ehern. v. Elli C., 21781 Caden­
berge, Oberreihe 8

Zum 80. Geb. am 05.04.2014 Frau Johanna 
DOHME geb. Weidner, 44869 Bochum, Zoll- 
str. 115

Zum 78. Geb. am 30.03.2014 Herrn Rudi 
WECKER, 58540 Meinerzhagen, Derschlager 
Str. 23

Zum 78. Geb. am 03.04.2014 Frau Else 
HOBERG, 57339 Erndtebrück, Im Grund 13

H E R M S D O R F  A . K .
Zum 93. Geb. am 09.04.2014 Frau Käthe 

CHRISTIANSEN geb. Lux, 24983 Handewitt, 
Treberg 3

Zum 90. Geb. am 28.03.2014 Frau Gertrud 
GOLLNISCH geb. Schweizer, 34537 Bad Wil­
dlingen, Langemarktstr. 15, Pflege- und Betreu­
ungszentrum Waldeck

Zum 79. Geb. am 11.04.2014 Frau Ines 
SCHWIER1NG, 31655 Stadthagen, Eisenbahn- 
str. 18

H O C K E N A U
Zum 89. Geb. am 27.03.2014 Frau Dora 

POHL, 25474 Ellerbek, Königsberger Str. 7
Zum 74. Geb. am 10.04.2014 Frau Anneliese 

KRETSCHMER geb. Hoffmann, 58809 Neuen­
rade, Herder Str. 2

H O H E N L I E B E N T H A L
Zum 92. Geb. am 25.03.2014 Herrn Bruno 

SEIFERT, 37444 St. Andreasberg, An der Rolle 8 
Zum 85. Geb. am 13.04.2014 Herrn Bernhard 

HANDERMANN, 38632 Clausthal-Zellerfeld, 
Marie-Hedwig-Slr. 9

Zum 85. Geb. am 14.04.2014 Frau Wally 
MELCHERT geb. Tschenscher, 38302 Wolfen- 
brittel, Kleine Breite 11

Zum 83. Geb. am 12.04.2014 Herrn Manfred 
KRAIN, 49076 Osnabrück, An der Riede 24 

Zu in 70. Geb. am 27.03.2014 Frau Gerda 
MATTHIAS geb. Schwazer, 37431 Bad Lauter- 
berg, Sporlplatzslr. 10

Zum 79. Geb. am 03.04.2014 Frau Gerda 
DÖLL1NG geb. Kindler, 49525 Lengerich, 
Brunnenstücke 1

Zum 71. Geb. am 20.04.2014 Herrn Siegfried 
HASLER, (Johannisthal), 01558 Großenhain, 
Goethestr. 1

Zum 70. Geb. am 16.04.2014 Frau Gabriele 
SCHINDLER, 49525 Lengerich, Uhlandstr. 3

K A I S E R S W A L D A U
Zum 82. Geb. am 01.04.2014 Herrn Siegfried 

HERMANN, 58540 Meinerzhagen, Auf der 
Leye 26

Zum 80. Geb. am 29.03.2014 Frau Erika 
REINKE geb. Preuß, 32469 Petershagen/Weser, 
Jahnstr. 13

K A U F F U N G
Zum 92. Geb. am 11.04.2014 Herrn Julius 

GRÜTERICH, Pochwerk 3, 58579 Schalks­
mühle, Bergstr. 137

Zum 90. Geb. am 17.04.2014 Herrn Richard 
BÜRGEL, Niederkauffung, An den Brücken 12, 
70184 Stuttgart, Wagenburgstr. 46

Zum 89. Geb. am 16.04.2014 Herrn Walter 
UNGELENK, Tschimhaus 7, 58095 Hagen, 
Thünenstr. 31, Seniorenresidenz Zimmer 160/161 

Zum 87. Geb. am 16.04.2014 Herrn Hans 
FLAMME, Hauptstr. 134, 31547 Rehburg-Loc- 
cum, Hermannstr. 22

Zum 85. Geb. am 21.03.2014 Frau Edeltraud 
FLAMME geb. Jung, Hauptstr. 134, 31547 
Rehburg-Loccum, Hermannstr. 22 

Zum 85. Geb. am 28.03.2014 Herrn Werner 
KLEIN, Ehern, v. Elli geb. Neudeck, Randsied­
lung 4, 57078 Siegen, An der Talkirche 7 

Zum 85. Geb. am 28.03.2014 Herrn Kurt 
L1NDNER, Hauptstr. 155, 06179 Teutschen­
thal, Straße der Einheit 55

Zum 85. Geb. am 06.04.2014 Frau Brigitte 
HORNIG, Ehefr. v. Otto, Widmuthweg 7, 
02708 Löbau, Mozartstr. 8

Zum 85. Geb. am 09.04.2014 Herrn Dieter 
KÖNNICKE, Hauptstr. 201, 58099 Hagen, 
Vereinsstr. 13

Zum 84. Geb. am 03.04.2014 Herrn Werner 
SALLGE, Hauptstr. 192, 33615 Bielefeld, 
Dürerstr. 42

Zum 84. Geb. am 06.04.2014 Frau Irmgard 
DOEGE geb. Söllner, Hauptstr. 198, 90473 
Nürnberg, Miltscher Str. 5

Zum 84. Geb. am 12.04.2014 Frau Rosa 
EXNER geb. Maus, Ehefr. v. Herbert, Haupt­
str. 56,90579 Langenzell, Tannenstr. 45 

Zum 83. Geb. am 01.04.2014 Frau Gertrud 
SCHNELLE geb. Marks, Randsiedlung 4, 
31079 Eberholzen, Hainbergstr. 14

Zum 82. Geb. am 05.04.2014 Frau Christa 
WERTHMANN geb. Töpelt, Kilzelbcrg 2, 
58099 Hagen, Stegerwaldstr. 47

Zum 82. Geb. am 08.04.2014 Frau Lieselotte 
HANIKA geb. Finger, Hauptstr. 72, 38114 
Braunschweig, Hermannstr. 25, Wohnung Nr. 27 

Zum 81. Geb. am 26.03.2014 Frau Wilma 
ZINNECKER geb. Claus, Ehefr. v. Horst Z., 
Hauptstr. 73, 37154 Northeim, Beethovenstr. 1 

Zum 81. Geb. am 27.03.2014 Herrn Hans- 
Georg OPPERMANN, Ehern, v. Dorothea, geb. 
Peisker, Hauptstr. 263, 31171 Nordstemmen, 
Oberestr. 18

Zum 81. Geb. am 30.03.2014 Frau Ingeborg 
G1ESCHE geb. Warmbrunn, Hauptstr. 257, 
23972 Groß Stieten, Ringstr. 2a

Zum 80. Geb. am 24.03.2014 Frau Inge 
MENZEL geb. Raß, Ehefr. v. Heinz M., Haupt­
str. 88, 42699 Solingen, Merscherder Busch 21 

Zum 80. Geb. am 07.04.2014 Frau Hildegard 
BAAR geb. Thunig, Ehefr. v. H.- Werner B., 
Rodeland 2,73312 Geislingen, Katenlech 38 

Zum 80. Geb. am 07.04.2014 Herrn Joachim 
BÜHN, 40470 Düsseldorf, Erwin-Rommel- 
Str. 9 a

Zum 80. Geb. am 16.04.2014 Frau Ilse KEIL 
geb. Weilemeyer, Ehefr. v. Manfred K., Haupt­
str. 178, 37520 Osterode, Neue Reihe 84 

Zum 79. Geb. am 24.03.2014 Frau Dorle 
KODDER geb. Schmidt, Hauptstr. 151, 68526 
Ladenburg, Bodelschwingh-Str. 15

Zum 79. Geb. am 24.03.2014 Frau Doris 
LOBE, Ehefr. v. Günter L., Hauptstr. 13, (DJöb 
Lugau, Untere Hauptstr. 91

Zum 79. Geb. am 12.04.2014 Herrn Manfred 
WOLF, Hauptstr. 186, 95447 Bayreuth, Lud- 
wig-Thoma-Str. 8 .

Zum 79. Geb. am 13.04.2014 Frau Ingrid 
PÄTZOLD geb. Otto, Ehefr. v. Manfred P., 
Hauptstr. 124, 33689 Bielefeld, Nahe Weg 135 

Zum 79. Geb. am 13.04.2014 Herrn Siegfried 
SÄHN, Hauptstr. 69a, 01309 Dresden, Witten­
berger Str. 15

Zum 78. Geb. am 25.03.2014 Frau Traute 
GEISLER geb. Schakeit, Ehefr. v. Walter G., 
Randsiedlung 6,40589 Düsseldorf, Itterstr. 11 

Zum 78. Geb. am 04.04.2014 Frau Johanna 
KRAMER geb. Sattler, Hauptstr. 234, Ehefr. v 
Manfred K., USA 955 Lakeville Rd., N.Y.
11040 New Hyde Park

Zum 78. Geb. am 05.04.2014 Frau Erika 
KORFF geb. Kießling, Hauptstr. 7, 32469 
Petershagen, Ringstr. 151

Zum 78. Geb. am 07.04.2014 Herrn Siegfried 
HELL, Ehern, v. Johanna geb. Aust, Hauptstr. 154,
48351 Everswinkel, Alverskirchen 6

Zum 78. Geb. am 09.04.2014 Frau Margarete 
LORENZ geb. Kleinert, Tschirnhaus 1 b, 94051 
Hauzenberg, Niederbrünst 38 

Zum 78. Geb. am 12.04.2014 Herrn D iet^P  
AMTSBERG, Dreihäuser 1, 81377 München,'' 
Trautweinstr. 25

Zum 77. Geb. am 29.03.2014 Herrn Reinhard 
KLEIN, Hauptstr. 233, 45711 Datteln, Erlen- 
kamp 7

Zum 77. Geb. am 10.04.2014 Frau Renate 
ROSENBERGER geb. Hielscher, Hauptstr. 68, 
48612 Horstmar, An der Birk 25 

Zum 77. Geb. am 13.04.2014 Herrn Horst 
BREITER, Dreihäuser 19, 01979 Lauchham­
mer, Nr. 20

Zum 77. Geb. am 18.04.2014 Herrn Marlin 
BREITER, Aargau/Schweiz, Zofinger Ring­
mauer 27 °

Zum 77. Geb. am 20.04.2014 Frau Anni 
MENZEL geb. Erdwich, Ehefrau v. Alfred M., 
92681 Erbendorf, Grötschreuth 1 

Zum 76. Geb. am 06.04.2014 Frau Felizitas 
RIESE geb. Weber, Hauptstr. 88, 57299 Bur­
bach, Feldweg 15

Zum 76. Geb. am 11.04.2014 Herrn Manfred 
PEISKER, 37431 Bad Lauterberg, Detastr 14 

Zum 76. Geb. am 12.04.2014 Frau Gerda 
MACKOWIAK geb. Franz, Am Küchstee, 15 
49525 Lengerich, Wechte 2 ^

Zum 76. Geb. am 13.04.2014 Frau Rena”  
STOCKSIEFEN geb. Adler, Tschirnhaus 2,' 
91474 Langenfeld, Nelkenweg 22

Zum 75. Geb. am 22.03.2014 Frau Edith 
BÄUML geb. Rose, Viehring 5, 94051 Hauzen­
berg, Eckhofkeller 3

Zum 75. Geb. am 25.03.2014 Frau Hannelore 
SMYKALLA geb. Draumann, Ehefrau v. Horst 
S., Tschirnhaus 3, 22889 Tangstedt-Willstedt, 
Dorfring 30 b

Zum 75. Geb. am 10.04.2014 Frau Hannelore 
ULKE geb. Richter, Ehefr. v. Edgar U., Bahn­
hof Nied. Kauffung, 45665 Recklinghausen, 
Cimbernstr. 7

Zum 74. Geb. am 20.04.2014 Frau Roswitha 
HORN geb. Handke, Hauptstr. 12, 57223 
Kreuztal, Birkenweg 18 

Zum 73. Geb. am 20.04.2014 Frau Renate 
WATZL geb. Heptner, Hauptstr. 138, 94036 
Passau, Brixener Str. 5

Zum 72. Geb. am 11.04.2014 Frau Hannelore 
WAGNER geb. Geisler, Niederkauffung, Schul­
zengasse 12, Tochter- von Frieda Geisler, 93426 
Roding, Am Hohen Kreuz 15

Herrn Paul 
Frankensteiner

KLEIN HELMSDORF
Zum 86. Geb. am 05.04.2014 

SCHOLZ, 40231 Düsseldorf.

S lz l  84. Geb. am 23.03.2014 Frau Agate 
KOBERT, 33607 Bielefeld, Taubensti. 30
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Zum 84. Geb. am 05.04.2014 Herrn Franz 
GRÜN, 33611 Bielefeld, Achenkamp 13 

Zum 84. Geb. am 13.04.2014 Frau Antonie 
GÜNTHER geb. Gründel, 31174 Schellerten, 
Steinkamp 22

Zum 84. Geb. am 16.04.2014 Frau Ursula 
HELMSTETTER geb. Flade, 67435 Neustadt, 
Herrenhofstr. 6

Zum 80. Geb. am 10.04.2014 Frau Ursula 
HEISIG geb. Gründel, 31180 Giesen, Im Meere 12 

Zum 80. Geb. am 11.04.2014 Frau Waltraud 
PINNO geb. Wittwer, (Pasta), 33818 Leopolds­
höhe, Am Wellenholz 12 

Zum 79. Geb. am' 28.03.2014 Frau Irmgard 
MACZUREK geb. Becker, 45659 Recklinghau­
sen, Ovelgönnestr. 80

Zum 79. Geb. am 11.04.2014 Frau Cacilia 
RULAND geb. Klose, 49249 Dülmen, König­
steiner Str. 46

Zum 78. Geb. am 13.04.2014 Herrn Herbert 
GRÜNDEL, 31180 Giesen, Am Ehrenmal 2 

Zum 77. Geb. am 27.03.2014 Herrn Gerhard 
REPPICH, 33611 Bielefeld, Sudbrackstr. 37 A 

Zum 74. Geb. am 09.04.2014 Frau Irmgard 
WINKLER geb. Quander, 01219 Dresden, 
Otto-Dix-Ring 17

Ä O N R A D S W A L D A U
P Z u m  84. Geb. am 14.04.2014 Herrn Siegfried 
WELZ, 02763 Zittau, Reichenberger Str. 30 

Zum 82. Geb. am 27.03.2014 Frau Edith 
SEIFERT geb. Krömer, 27478 Cuxhaven, 
Kapellen weg 17

Zum 76. Geb. am 18.04.2014 Herrn Manfred 
NIXDORF, 33719 Bielefeld, Ritterkampstr. 29

L E I S E R S D O R F
Zum 85. Geb. am 14.04.2014 Herrn Gerhard 

PEUKERT, 40595 Düsseldorf, Jakob-Kneip- 
Str. 47

Zum 83. Geb. am 01.04.2014 Herrn Reinhard 
KLEMM, Nr. 6, 64291 Darmstadt, Händelstr. 45 

Zum 75. Geb. am 04.04.2014 Frau Margrit 
ÜBERSCHÄR, 49456 Bakum, Eschstr. 9 

Zum 74. Geb. am 15.04.2014 Frau Johanna 
FL1EGNER geb. Piertrzok, 34513 Waldeck, Am 
Stadtbrunnen 3

LOBENDAU
Zum 78. Geb. am 28.03.2014 Frau Marianne 

GERLACH geb. Weist, 30625 Hannover, Dorf­
markhof 10

PJ D W I G S D O R F
Zum 78. Geb. am 23.03.2014 Frau Ursula 

FELLMANN geb. Winkler, 33609 Bielefeld, 
Meckauer Str. 27

M Ä R Z D O R F
Zum 88. Geb. am 11.04.2014 Herrn Herbert 

KRETSCHMER, Nr. 66, 83539 Pfaffing, Am 
Bogen 8

Zum 87. Geb. am 04.04.2014 Frau Waltraud 
STURM geb. Reich, auch .Wittgendorf, 58135 
Hagen, Feenweg 3

Zum 87. Geb. am 10.04.2014 Herrn Karl- 
Friedrich SCHERPINSKI, 136 a, 12524 Berlin, 
Harrosteig 23

Zum 86. Geb. am 03.04.2014 Herrn Joachim 
MESCHTER, 31162 Bad Salzdetfurth, Lamme­
tal 63

M I C H E L S D O R F E R  V O R W E R K E
Zum 83..Geb. am 27.03.2014 Herrn Erich 

GROKE, 42781 Haan, Osterholzer Str. 98

M O D E L S D O R F
Zum 84. Geb. am 12.04.2014 Frau Ursula 

MENZEL geb. Scholz, auch Seifersdorf, 49525 
Lengerich, An den Burwiesen 27

N E U D O R F  A . G R Ö D I T Z B E R G
Zum 93. Geb. am 27.03.2014 Frau Ruth 

HARTMANN geb. Butterweck, 06507 Gern- 
rode/Harz, Friedrich-Engels-Str. 5

Zum 84. Geb. am 24.03.2014 Herrn Manfred 
HILLMANN, 27243 Harpstedt, Nordstr. 12

Zum 79. Geb. am 20.04.2014 Frau Erna 
GUTSCHE geb. Scholz, 41334 Nettetal, Paul- 
Therstappen-Str. 24

D a s  F e s t  d e r  G O L D E N E N  H O C H Z E I T  
a m  1 4 .0 2 .2 0 1 4  b e g e h t  d a s  E h e p a a r  R o l f  
u n d  L i s e l o t t e  W I E S E R ,  g e b .  S a c h s e ,  H e i n -  
r i c h - S c h ü t t e - S t r .  7 5  i n  2 6 1 2 3  O l d e n b u r g .

W i r  w ü n s c h e n  d e m  J u b e l p a a r  G e s u n d ­
h e i t ,  G o t t e s  S e g e n  u n d  n o c h  v i e l e  g e m e i n ­
s a m e  L e b e n s j a h r e  b e i  b e s t e r  G e s u n d h e i t .

N E U K I R C H A .  K .
Zum 84. Geb. am 10.04.2014 Frau Eva 

FALK geb. Schoeps, 52382 Niederzier, Am 
Weiherhof 28

Zum 82. Geb, am 26.03.2014 Frau Hildegard 
OPITZ geb. Obermüller, Ehefrau von Emst O., 
33719 Bielefeld, Auf der Horst 45 a

P E T S C H E N D O R F
Zum 82. Geb. am 17.04.2014 Herrn Manfred 

STEINBRECHER, 49176 Hilter, Auf der Hei­
de 20

P I L G R A M S D O R F
Zum 87. Geb. am 10.04.2014 Herrn Horst 

LANGE, 51674 Wiehl-Marienhagen, Zum Hegel­
siefen 16

Zum 85. Geb. am 02.04.2014 Frau Gerda 
BÖHMER geb. Kühn, 08209 Auerbach, Albert- 
Schweizer-Str. 33 6/9

Zum 83. Geb. am 12.04.2014 Herrn Manfred 
KRAIN, 49076 Osnabrück, An der Riede 24

Zum 81. Geb. am 09.04.2014 Frau Christa 
SCHULZE geb. Witteck, 15907 Lübben-Spree- 
wald, Berliner Chaussee 5

Zum 74. Geb. am 12.04.2014 Herrn Siegfried 
KLOSE, 59174 Kamen-Heeren, Husemann- 
platz 5f

Zum 73. Geb. am 22.03.2014 Frau Gerda 
KRONENBERG, 58507 Lüdenscheid, Nordstr. 3

P O H L S W I N K E L
Zum 70. Geb. am 12.04.2014 Frau Gerda 

GRÜNE geb. Zänisch, 06886 Lutherstadl Wit­
tenberg, Hirschsprung la

P R A U S N I T Z
Zum 84. Geb. am 21.03.2014 Herrn Karl 

SCHOLZ, 02708 Großschweidnitz, Gustav- 
Albert-Str. 5

Zum 83. Geb. anr 09.04.2014 Frau Gisela 
MARCUS geb. Kapsch, 12249 Berlin, Haven- 
sleinstr. 33

P R O B S T H A I N
Zum 90. Geb. am 03.04.2014 Frau Wanda 

OVERESCH geb. Menzel, 48565 Steinfurt, 
Kohlstrunk 13

Zum 83. Geb. am 20.04.2014 Frau Grete 
ALBRECHT geb. Engelmann, 01591 Riesa, 
Merzdorfer Str. 32

Zum 80. Geb. am 22.03.2014 Frau Ruth 
EGGERS geb. Seifert, 37534 Eisdorf, Grasweg 8

Zum 80. Geb. am 23.03.2014 Frau Gerda 
TEES geb. Berger, 21614 Buxtehude, Bahnhof- 
str. 7 a

Zum 80. Geb. am 29.03.2014 Frau Ursel 
MENZEL geb. Rudolph, 49525 Lengerich, 
Rote Erde 23

Zum 79. Geb. am 22.03.2014 Herrn Heinz 
SCHÖCKEL, 06749 Bitterfeld, Wittenbergstr. 23

Zum 79. Geb. am 19.04.2014 Herrn Werner 
HAINKE, - ABC -, 31628 Landesbergen. Bahn- 
hol'slr. 7

Zum 77. Geb. am 23.03.2014 Frau Hannchen 
ENGELHARDT geb. Polanick, 15890 Eisen­
hüttenstadt, Puschkinstr. 23

Zum 76. Geb. am 14.04.2014 Frau Marianne 
JOHANN geb. Jäckel, 47574 Goch, Glatzer Str. 6

Zum 75. Geb. am 23.03.2014 Frau Ursula 
WEIDMANN, 93073 Neutraubling, Königsber­
ger Str. 4

Zum 74. Geb. am 26.03.2014 Herrn Rudi 
WEINHOLD, 01612 Weißig, Mittelstr. 5 

Zum 71. Geb. am 04.04.2014 Herrn Werner 
BORRMANN, 37197 Hattorf, Kirchberg 3 

Zum 71. Geb. am 18.04.2014 Frau Gisela 
RABE geb. Schwarz, 37197 Hattorf, Wilhelm- 
Busch-Weg 13 a

R E I C H W A L D A U
Zum 88. Geb. am 28.03.2014 Herrn Wilhelm 

HÄRTEL, 34497 Korbach, Willinger Str. 11 
Zum 78. Geb. am 15.04.2014 Herrn Heinz 

HARMENING, 31655 Stadthagen, Königsber­
ger Str. 16

Zum 77. Geb. am 25.03.2014 Herrn Siegfried 
FRANKE, 24629 Kiesdorf, An der Lohe

Zum 72. Geb. am 13.04.2014 Frau Waltraud 
RÖMKE geb. Schneider, Tochter v. Lenchen 
geb. Bernhard, 31515 Wunstorf, Am Hain 6

R E I S I C H T
• Zum 85. Geb. am 17.04.2014 Frau Gisela 
LAMM geb. Scholz, Ehefr. v. Heinz, auch 
Steinsdorf, 27755 Delmenhorst, Ziethenweg 22f 

Zum 81. Geb. am 15.04.2014 Herrn Siegfried 
FENGLER, Nr. 25, 04886 Graditz b. Klopprath 

Zum 80. Geb. am 23.03.2014 Frau Ruth 
KUHNERT geb. Watzlawek, Nr. 102, Ehefr. v. 
Manfred K., 12351 Berlin, Fritz-Reuter-Allee 4 

Zum 80. Geb. am 24.03.2014 Frau Marga­
rethe KUNZE geb. Jäsch, 06295 Oberrissdorf, 
Dorfstr. 5

Zum 80. Geb. am 11.04.2014 Frau Ingeborg 
BLÜMLEIN geb. Winkler, Nr. 41, 90478 Nürn­
berg, Findelwiesenstr. 36 

Zum 79. Geb. am 31.03.2014 Frau Traudel 
TÖLKE geb. Sturm, Nr. 65, 32108 Bad Salz­
uflen, Heldmanstr. 7

Zum 78. Geb. am 02.04.2014 Frau Christa 
JACOBS geb. Henke, 27574 Bremerhaven, 
Walter-Delius-Str. 35 A 

Zum 76. Geb. am 30.03.2014 Frau Christa 
FLOHR geb. Stock, Nr. 148, 41352 Kor­
schenbroich, Pescher Str. 55 

Zum 74. Geb. am 12.04.2014 Herrn Günter 
SCHARNKE, Nr. 83, Delmenhorst, Adresse 
unbekannt

Zum 74. Geb. am 15.04.2014 Herrn Eckart 
MEISSNER, Nr. 25, 40764 Langenfeld/Rhnld., 
Feldstr. 1

R O T H B R Ü N N I N G
Zum 94. Geb. am 19.04.2014 Herrn Alfred 

ROEHRICH, auch Wolfsdorf und Giersdorf, 
95478 Kemnath, Adalb.-Stifter-Str. 11

R Ö V E R S D O R F
Zum 80. Geb. am 20.04.2014 Frau Eva 

RECK geb. Bella. 21614 Buxtehude, Nindorfer 
Str. 12

S A M I T Z
Zum 83. Geb. am 23.03.2014 Frau Gertrud 

HAUPTMANN geb. Borisch. 04860 Torgau/ 
Elbe, Sindelfinger Str. 29

S C H E L L E N D O R F
Zum 77. Geb. am 01.04.2014 Herrn Siegfried 

HAUPTMANN, 51643 Gummersbach, Gum- 
merother Str. 22

S C H Ö N F E L D
Zum 78. Geb. am 09.04.2014 Herrn Walter 

THIEL, 31171 Nordstemmen, Kurzestr. 3

S C H Ö N W A L D A U
Zum 80. Geb. am 29.03.2014 Frau Luise 

TEICHMANN, Ehefrau von Eberhard, 42113 
Wuppertal, In den Birken 196 

Zum 79. Geb. am 29.03.2014 Frau Gisela 
SCHUBERT geb. Liske, 47137 Duisburg, Nom- 
bericher Str. 6
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STEINSDORF
Zum 85. Geb. am 17.04.2014 Frau Gisela BOLDT geb. Scholz, 27755 

Delmenhorst, Zietenweg 22 f

TIEFHARTM ANNSDORF
Zum 89. Geb. am 03.04.2014 Frau Käte FINGER geb. Frommhold, 

21745 Hemmoor, Bahnhofstr. 2A
Zum 88. Geb. am 25.03.2014 Herrn Gotthardt HIELSCHER, 44894 

Bochum, Schulze-Vellinghausen-Str. 19 
Zum 88. Geb. am 14.04.2014 Frau Herta HINTZE geb. Vollbrecht, 

CAN Astorville ON POH 1 BO, 97 Edmond Rd RR 1 
Zum 85. Geb. am 01.04.2014 Frau Erika BÖRNER geb. Müller, 33607 

Bielefeld, Ziegelstr. 13
Zum 84. Geb. am 12.04.2014 Frau Hilde MARQUARD geb. Traut­

mann, 48565 Steinfurt, Wehrstr. 25
Zum 83. Geb. am 28.03.2014 Frau Gerda GLEICHMANN geb. Stum­

pe, 98673 Eisfeld, Schwarzburger Str. 6
Zum 83. Geb. am 05.04.2014 Herrn Arnold STUMPE, Oberdorf, 

49084 Osnabrück, Tannenburgstr. 212
Zum 81. Geb. am 23.03.2014 Frau Edith PAUSCH geb. Weist, 33609 

Bielefeld, Siebenburger Str. 1
Zum 79. Geb. am 23.03.2014 Frau Inge KLOSE, 45346 Essen, Am 

Stadtgarten 18
Zum 78. Geb. am 04.04.2014 Frau Rosel KUNZE geb. Gräber, 01844 

Neustadt, Bruno-Dietze-Ring 44
Zum 77. Geb. am 25.03.2014 Frau Ruth HÜLSMANN geb. Weist, 

33609 Bielefeld, Jungbrunnenweg 72 
Zum 74. Geb. am 12.04.2014 Frau Erika MEYER geb. Kunze, 59379 

Selm, Steinstr. 36
Zum 73. Geb. am 07.04.2014 Frau Christel PIEL geb. Kunze, 33613 

Bielefeld, Bremer Str. 8
Zum 70. Geb. am 06.04.2014 Herrn Gottfried ZOBEL, 32657 Lemgo, 

Dewitzstr. 16

ULBERSDORF
Zum 83. Geb. am 10.04.2014 Frau Marlene WEIDHAAS geb. 

Neumann, 14624 Dallgow-Döberitz, Wilhelmstr. 1-3, Seniorenheim 
St. Johannes

Zum 82. Geb. am 13.04.2014 Frau Renate RUSCHMEYER geb. 
Hiller, 27389 Fintel, Kohlhof 9

Zum 81. Geb. am 26.03.2014 Frau Marianne BEHRE geb. Hiller, 
31191 Algermissen, Steinkamp 15

VORHAUS
Zum 88. Geb. am 08.04.2014 Frau Christa LEITERT geb. Podschu- 

weit, 01468 Moritzburg, Fiedlerstr. 9

W ILHELM SDORF
Zum 86. Geb. am 20.04.2014 Frau Luise STANG geb. Weikert, 65719 

Hofheim, Burgstr. 14
Zum 83. Geb. am 09.04.2014 Frau Else REICHERT geb. Giessmann, 

23611 Bad Schwartau, Groß Parin 74 
Zum 82. Geb. am 30.03.2014 Herrn Günter WEIKERT, 57319 Bad 

Berleburg, Unterm Köpfchen 2
Zum 79. Geb. am 15.04.2014 Frau Elfriede UNGEHEUER geb. 

Weikert, 65779 Kelkheim, Langstr. 22

W ITTGENDORF
Zum 88. Geb. am 09.03.2014 nachtr. Frau Emmi KLOSE, Ehefrau 

v. Erich, 41366 Schwalmtal, Schulstr. 28b, Sankt Antonius Residenz 
Zum 87. Geb. am 30.03.2014 Herrn Walter BUROW, 44536 Lünen, 

Hasenweg 25
Zum 86. Geb. am 17.04.2014 Herrn Karl KRAUSE, 59425 Unna, 

An der Vaerstbrücke 19
Zum 85. Geb. am 07.04.2014 Frau Christa HORN geb. Siemer-Scholz, 

58730 Fröndenberg, Ostbürener Str. 75

W O ITSD O RF
Zum 92. Geb. am 18.04.2014 Frau Gerda DILL geb. GotLschling, 

27374 Visselhövede, Zur Reith 18
Zum 85. Geb. am 21.03.2014 Frau Charlotte DRECHSLER geb. Gold­

bach, 49086 Osnabrück, Mindener Str. 334

r Familienanzeigen gehören  
in die Heimatzeitung .

Sie informieren alle Heimatfreunde

Neue Anschriften

KAUFFUNG
KUTSCHE Maria geb. Wittwer (Hauptstr. 116), 30165 Hannover, 

Schleswiger Str. 31, AWO Seniorenzentrum Vahrenwald, Zimmer 109 
REISICHT

EXNER Erich (Nr. 58), 16341 Schwanebeck b. Bernau, Tuner Str. 19

Wir freuen uns über diesen 
neuen Bezieher

WEIHRAUCH Waldemar, Prausnitz, 33615 Bielefeld, Stapenhorststr. 54

f Unsere Toten t
HAYNAU

GRIEGER Elisabeth (Liegnitzer Str. 72), 06132 Halle/S., Querfurter 
Str. 10, Bettenhaus 2/Wg 505, Cura Seniorencentrum Silberhöhe GmbH, 
am 18.02.14, 84 Jahre 
SCHÖNAU A. K.

RAJCZAK Heinz (keine GL !!), 85757 Karlsfeld b. München, Som- 
merstr. 18, Caritas-Altenheim - App. Nr. 110, am 01.12.13, 87 Jahre 
BIELAU

JENNR1CH Erika geb. Becker (Nr. 40), 97070 Würzburg, Marienstr. 1, 
am 02.01.14, 83 Jahre 
BROCKENDORF

KLAMROTH Waldtraud Susanne geb. Hapel, 58453 Witten, Am 
Schichtmeister 61, am 19.01.14,.82 Jahre 
FALKENHAIN

STUMPE Irmgard, 37412 Pöhle Herzberg, Sudetenweg 17, am 
17.02.14, 85 Jahre 
HARPERSDORF

STOLL Frieda geb. Krokowski, 49413 Dinklage, Münsterstr. 6, am 7 
?, 2013, 80 Jahre 
KAUFFUNG

WIMMER Irmgard geb. Klemm (Widmuthweg 1), 83026 Rosenheim, 
Loisacherstr. 10, am 06.01.14, 88 Jahre 
KLEINHELMSDORF

DIENST Elisabeth, 69502 Hemsbach, Schubertweg 36, am 09.02.14,' 
69 Jahre
KONRADSWALDAU

HERRMANN Manfred, 09569 Oederan, am 25.01.13, 71 Jahre 
FEIGE Manfred, 33605 Bielefeld, Kösliner Str. 4, am 12.02.13, 79 Jahre 

MICHELSDORFER VORWERKE
GROKE Richard, 22117 Hamburg, Glitzaweg 11 a, am 29.08.12, 88 Jahre 

NEUKIRCHA. K.
JONDRAL Erna geb. Thürich, 46569 Hünxe, ln den Elsen 37a, bei 

Dorothea Smolarczyk, am 21.02.14, 80 Jahre 
WITTGENDORF

STARKE Günter, 09306 Nöbeln, Gemeindestr. 18, am 27.01.14, 83 Jahre
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